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Die allgem. Wehrpflicht in Australien .
Dk. Land»« , 29. Aug. (Privat .) Die Regierung der

australischen Commonwealth befindet sich vor der üblen Not¬
wendigkeit, 2« 000 junge Leute im Alter von 14 bis 18 Jahren
bestrafen zu müssen , weil sie sich der militärischen Ausbildung
entzogen haben . Das Wehrpflichtgesetz fordert , daß alle männ¬
lichen Bürger dieser Altersgruppen jährlich 24 Abende, 12 Halb¬
tage und 4 Volltage militärischer Ausbildung sich unterziehen
müssen .

Bis Ende März d. I . hatten sich jedoch 34 «vv Personen
der Ausbildung zu entziehen gewußt . Es wurden dann
Arrangements getroffen , daß die Ausbildung bis zum 1. Juli
nachgeholt werden konnte. Im Weigerungsfälle wurde hohe
Geldstrafe oder Gefängnisstrafe in Aussicht gestellt. Trotzdem
blieben noch 20 000 Personen fern , und der Minister für
Landesverteidigung hat nun erklärt , daß er alle diese bestrafen
lassen wolle. Die Geldstrafen sind im Wehrgesetz auf 5 bis 100
Pfund Sterling festgesetzt. Dabei können die Jungen in
Militärgewahrsam behalten werden, bis die Ausbildung voll¬
endet ist. Ein merkwürdiges Landesverteidigungssystem . Was
nützt die ganze zwangsweise Ausbildung , wenn im Ernstfälle
die Leute dem Ruf zu den Waffen nicht Folge leistest wollen ?
Die arbeiterparteiliche Regierung befindet sich in einer üblen
Lage.

Die übergroße Mehrzahl der zu Bestrafenden gehört natür¬
lich dem Arbeiterstande an , und die Strafe muß natürlich die
Eltern gegen die Regierung erbittern . Das ist im Angesicht der
im nächsten Jahr bevorstehenden allgemeinen Wahlen eine miß¬
liche Sache. Die Bestrafung muß aber durchgeführt werden ,
denn die ausbildenden Offiziere erklären , daß sie ohne Strafen
keine Disziplin erzielen können, und drohen mit Rücktritt von
ihren Stellungen . Im Volke selbst wird der Widerstand gegen
die allgemeine Wehrpflicht immer stärker. Eine vor drei
Monaten in Südaustralien gebildete Liga zur Beseitigung der
Wehrpflicht hat sich rasch über ganz Australien ausgebreitet .
Die Landesverteidigungsbehörden nehmen demgegenüber eine
Haltung ein , die man sonst bei Behörden in einem Lande unter
britischer Herrschaft nicht zu finden gewöhnt ist.

Man kann sich aber jetzt ungefähr ausmalen , welche Zu¬
stände sich in England entwickeln werden , wenn erst die all¬
gemeine Wehrpflicht dort zur Einführung gelangt .

Weber die Kinderarbeit .
Ö Karlsruhe» 30 . August . Das Kaiserliche Statistische Amt be¬

müht sich seit einigen Monaten eine internationale Ueberstcht über
den Umfang der Kinderarbeit zu geben . Das Material wird, trotz¬
dem die der Ueberstcht zu Grunde liegenden Erhebungen in ver¬

schiedene Jahre fallen, überaus wertvoll sein, und dürste als ein

wichtiger Beitrag zur Lösung des Kinderschutzproblems anzusehen
sein . Das Kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht nun eine Ab-

handlung über die Kinderarbett in den Vereinigten Staaten . Dte

Erhebungen find gelegentlich der 12 . amerikanischen Volkszählung
im Jahre 1900 gemacht . Wenn es erlaubt wäre, unsere Verhältnisse
zu den amerikanischen in Parallele zu stellen , so müßte sich seit 1900
die Zahl der arbeitenden Kinder in den Vereinigten Staaten erheb¬
lich erhöht haben. Im Jahre 1900 war das Kontingent der beruf¬
lich beschäftigten Kinder in den Vereinigten Staaten schon sehr er¬

heblich imb zwar vergleichsweise erheblicher als in Deutschland, ob-

J>xe Kröfchaft .
Roman von Adeline Eenke.

( 1b . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

„Wir haben also noch die Beweise beizubringen . Was

muß da geschehen, Herr Doktor?" erkundigte Lotte sich ge¬
spannt .

Hans Bauer hatte wieder einmal mit ganzer Aufmerksam¬
keit in die braunen Augen seiner Klientin geguckt und trotzdem
nicht recht aufgepaßt . „Beweise? — Ja so, natürlich . Fräulein
Arnold ! Den Totenschein Ihres Großvaters , der ihn als ein¬

zigen Sohn bezeichnet , haben Sie , nicht wahr ? Wir müffen
also aus den alten Vorberger Kirchenbüchern die Urkunden
über feine Geburt und über Geburt und Ableben Ihres Ur¬

großvaters Johann Kafimir Herstellen laffen . Ferner müffen
wir für die ehemalige Existenz von dessen Bruder , Ihrem Ur-

großonkel, dessen Abkömmling Ihrem Vermuten nach der Erb¬

lasser war , die gleichen Bescheickgungen auf die gleiche Weise
beschaffen , durch Nachsuche und Auszüge aus den Kirchenbüchern
nämlich. Und drittens müssen wir ebenso von Ihrem Urgroß -

onkel bis zu dem Erblasser herab die Abkommenschaft eruieren
und dieselben Belege dafür ausstellen lassen." ,

„Ach du großer Gott !" Schwindelnd von dieser juristischen
Auseinandersetzung und völlig entsetzt über die Unzahl der her¬

beizuschaffenden Urkunden der sämtlichen Kasimire sank Lotte

gegen die Lehne des Sessels, in dem sie dem Doktor Bauer

gegenüber faß. „Das ist ja schrecklich !"

„Ja . indessen leider ganz und gar nicht zu umgehen und

unerläßliche Bedingung für unseren Erfolg, " erklärte der

Doktor Bauer in einem Ton . der sein aufrichtiges Bedauern

verriet , Lotte Arnold diese umständlichen Anforderungen des

Amtsgerichts nicht ersparen zu können. „Aber sehen Sie , Fräu¬
lein Arnold , ich besorge Ihnen den ganzen Kram von A bis Z,
lasse Ihnen die sämtlichen Gesuche von meinem Schreiber Her¬

wohl in 19 Einzelstaaten sehr strenge Vorschriften über Kmder-

bsschästigung bestehen.
Die Gesamtzahl der Kinder , für die durch die Zählung von 1900

eine Beschäftigung nachgewiesen wurde, betrug 1782187 , d . s. 18,2 %
aller zu jener Zeit in den Vereinigten Staaten lebenden Kinder.
Davon war allerdings der bei weitem größte Teil nämlich 1061971
landwirtschaftlich beschäftigt , also in einem Berufe , der im allge¬
meinen nicht zu den gesundheitsschädlichen gezählt wird. Wie überall
in den Kulturstaaten, so ist auch in Amerika das Kontingent der
arbeitenden Mädchen kleiner , als das der arbeitenden Knaben. Be¬
merkenswert ist, daß eine verhältnismäßig große Zahl der arbeiten¬
den Kinder Reger find.

Die Regelung der Kinderarbeit ist eine der wichtigsten Prophy¬
laxen gegen Bolksentartung in moralischer und hygienischer Hinsicht .
Alles Material , das dieses Problem beleuchten kann, muß daher hoch¬
willkommen sein . Von noch größerem Werte würde die fortlaufende
Untersuchung der Kinderarbett sein , wenn man sie in Verbindung
brachte mit der Kriminalstatistikund mit der Krankheits- und Sterbe¬
statistik. Daraus ließen sich wertvolle Schlüsse auf die fittlichen und

gesundheitlichen Einwirkungen der Kinderarbeit ziehen. Das Ideal
müßte das Fernhalten der Kinder von der Arbeit fein, wenigstens bei
Kindern im zartesten Alter, wo Jugendfrohsinn und Lernbegterde
sich vereinigen müssen, um die Grundlage für einen vollwertigen
Menschen zu bilden.

Die Parade der sächsischen Armee.
— Zeithain , 29. Aug. (Tel .) Um 10 .40 Uhr vorm , trafen

hier der König von Sachsen und der deutsche Kronprinz mit den
Prinzessinnen des König ! . Hauses im Sonderzuge ein . Die fürst¬
lichen Gäste waren bereits um 9 Uhr 20 Min . vorausgefahren
Die Parade war vom herrlichsten Wetter begünstigt , wie schon
in der gestrigen Vormeldung mitgeteilt wurde . In Extrazügen ,
zu Wagen und Automobilen und zu Fuß strömten gewaltige
Menschenmengen nach dem Paradefelde , wo vor dem Baracken¬
lager große Tribünen errichtet waren .

Rach der Ankunft des Königs und des Kronprinzen am
hiesigen Lagerbahnhofe bestiegen sämtliche Fürstlichkeiten die
Pferde und begaben sich auf den Truppenübungsplatz , wo der
König nunmehr die

Parade über die sächsische Armee
abhielt . Die Parade hatte wegen der großen Anzahl der Trup¬
pen besondere Vorbereitungen bedurft . Für die auf dem lin¬
ken Elbufer liegenden Truppen waren für den Anmarsch drei
Kriegsbrücken geschlagen , bei Moritz , Gröba und Gohlis , die
schon um 7 Uhr morgens überschritten wurden .

Die Truppen standen in zwei Treffen . Als der König und
feine Gäste erschienen , wurde im ganzen präsentiert und drei
Hurras wurden ausgebracht. Hierauf wurden die Fronten ab¬
geritten , was ungefähr eine Stunde dauerte . Danach nahm der
König die Rapporte der Kriegervereine und Sanitätskolonnen
entgegen . Bei dem Abreiten der Kriegervereine und Sanitäts¬
kolonnen wurden der König und feine Gäste vom Publikum au*

den Tribünen mit lauten Rufen begrüßt , insbesonder auch der
deutsche Kronprinz Wilhelm und Prinz Ludwig von Bayern
durch Zurufe bewillkommnet. Die Prinzessinnen des sächsischen
Königshauses fuhren im offenen Ealawagen . Es fand ein

Vorbeimarsch
statt , bei der Infanterie in Regimentskolonnen , der Kavallerie
in Eskadronfront und der Artillerie in Abteilungsfront . Der

stellen und fertigmachen, daß Sie sie nur morgen hier abholen
und auf die Post zu bringen brauchen," versicherte er tröstend .

Lotte fühlte sich auch wirklich durchaus getröstet und hatte
plötzlich wieder volles Vertrauen und ganze Zuversicht, als der
Doktor Hans Bauer fo zu ihr sprach. Rur eine andere Sorge
kam ihrem praktischen Sinn , und sie gab ihr offen Ausdruck :

„Aber diese vielen Dokumente werden wohl eine Menge Geld
kosten? "

„Bezahlt müssen sie natürlich werden, " gab ihr sachverstän¬
diges Gegenüber zu , „aber keines doch wohl mit viel mehr als
einer Mark . Und um Hundertachtzigtausend kann man schließ¬
lich schon was draufgehen lassen , nicht?"

„Ja , freilich ! " gestand sie lachend zu, die unvorhergesehene
Ausgabe machte ihr mit einemmale gar keine Sorge mehr ; es
freute sie nur , daß sie die letzte kleine Rate ihrer gemeinsamen
Ersparnisse noch nicht auf die Sparkasse getragen hatte , derart
waren sie doch nun gerüstet. Sich zum Weggang erhebend , bot
sie ihrem Helfer in unbefangener , aufrichtiger Anerkennung
die Hand . „Ich danke Ihnen herzlich, Herr Doktor !"

Doktor Hans Bauer schüttelte diese Hand mit sehr viel
Wärme . „Ich tue das alles sehr gern , Fräulein Arnold . —
Sie wollen also schon gehen, haben gar nichts mehr zu fragen ? "

Lotte besann sich. „Nein , ich habe gar nichts mehr zu
fragen, " mußte sie antworten und warf , während sie ihren bei¬
seite gestellten Sonnenschirm aus dem Garderobenständer
nahm , zufällig einen Blick aus dem Hinterfenster des die ganze
Tiefe des Hauses durchmessenden Zimmers . „Ach, wie schön ! "

„Nicht wahr ? " Rasch war Hans Bauer neben sie an dieses
selbe Fenster getreten und deutete nach dem ziemlich großen
Garten hinaus , der mit ein paar hohen Linden , Obstfxalieren ,
farbenreichen Blumenbeeten und sorgfältig gehaltenen Eemüse-
anlagen eine seltene Oase zwischen den kahlen Höfen der
Innenstadt bildete . „Nicht wahr , etwas dergleichen würde
man hier nicht suchen? Ist es nicht hübsch? "

König führte sein Grenadier -Regiment Nr . 100 , das Earde -
Neiter -Regiment , das 1. Hufaren -Regiment , das 1. Feldartille¬
rie -Regiment Nr . 12 und das 3. Feldartillerie -Regiment Nr . 32.
Der Kronprinz von Sachsen ging mit dem Regiment „Kron¬
prinz " Nr . 104 vorüber , Kronprinz Wilhelm mit dem Erena «
dier -Regiment Nr . 101 (Kaiser Wilhelm , König von Preußen ) .
Es führten ferner die Eroßherzoge von Baden und Sachse«
und Prinz Ludwig von Bayern ihre Regimenter . Der Vorbei¬
marsch war nach iy 2 Uhr beendet. Während der Parade kreiste
ein Flieger wiederholt über dem Platz . Darnach kehrten dis
Herrschaften nach Dresden zurück.

t= Dresden , 29 . Aug . Heute abend um 7 Uhr fand in
den Paradesälen des Refideuzschlosses eine

Paradetafel
zu 290 Gedecken statt . Der deutsche Kronprinz saß rechts vom
König . Im Verlaufe des Mahles erhob sich König Fried¬
rich A « g u st von Sachsen und hielt folgende

Ansprache :

„In die Freude über die heutige Parade , zu deren Ge¬
lingen ich meinen beiden Armeekorps meine besten Glück¬
wünsche ausspreche , mischt sich ein bitterer Wehmntstropfen .
Durch ein plötzlich eingetretenes Unwohlsein verhindert , sind
Seine Majestät der Kaiser nicht imstande gewesen, die Pa¬
rade selber abzuhalte «. Seit Monaten haben wir uns alle
darauf gefreut, den scharfen Augen Seiner Majestät zu zei¬
gen, was wir auf diesem Gebiete zu leisten imstande sind.
Ich glaube wohl in Ihrer aller Namen zu handeln , wenn ich
den Wunsch ausspreche , der liebe Gott möge ihm recht bald
die völlige Gesundheit wiedergeben. Herzlich begrüße ich aber
die vielen erlauchten und lieben Freunde und Bundesgenos¬
sen , die ich zu meiner besonderen Freude heute in ihrer
Eigenschaft als Mitglieder meiner Armee um mich versam¬
melt sehe, und bitte Eure Kaiserliche und Königliche Hoheit ,
Seiner Majestät dem Kaiser , Ihrem erlauchten Herrn Vater ,
unser aller aufrichtigste Wünsche für seine baldige völlige
Wiederherstellung zu übermitteln . Ich gebe dem Ausdruck,
indem ich bitte , einzustimmen in den Ruf : Seine Majestät
der Kaiser , mein lieber Freund und Bundesgenosse Hurra !

Hurra ! Hurra !"
Nach der Tafel begab sich der König , mit den Fürstlich¬

keiten zu Fuß über den Theaterplatz zum Theater , um von
dort aus dem

Zapfenstreich
der sämtlichen sächsischen Musikkapellen beizuwohnen . Der

große Balkon des Theaters war von einem Baldachin über¬

dacht. der Theaterplatz mit roten Feuer« beleuchtet. Nach
dem Zapfenstreich verließ ein Teil der Fürstlichkeiten noch in
der Nacht Dresden , darunter der Großherzig vo« Bade «,
während ein anderer Teil morgen vormittag die Stadt ver¬

läßt . Der deutsche Kronprinz begibt sich morgen vormittag
um 8 Uhr im Automobil nach Berlin .

* * *
i= Dresden , 29. Aug. Generalfeldmarschall von Bock

und Polach ist heute bei der Parade , als sich nach Abreiten
der Fronten die Fürstlichkeiten und Generale zur Abnahme
des Vorbeimarsches begaben, mit dem Pferde gestürzt und
wurde sofort mit dem Krankenwagen von dem Paradefeld
nach dem Lager gebracht , lleber die Verletzungen ist bisher

„Wunderhübsch," bestätigte Lotte, die daheim immer alle

Fenster von Blumenstöcken voll hatte , und konnte ihren Blick

nicht losreißen von einem dichten Busch eigenartig roter Ge¬

ranien . „O, von dieser Sorte hätte ich schon lange gern einen

Steckling gehabt ! Ich bin eine solche Eartenliebhaberin und

habe mit allem , was ich einpflanze, eine so glückliche Hand, "

bemerkte sie erläuternd .
„Ja , das glaube ich," sagte Hans Bauer mit Ueberzeugung

und dem lebhaften Hinzufetzen : „Aber den Ableger können Sie

ja sofort bekommen . Und ich darf Ihnen dabei doch auch gleich
einmal den Garten zeigen , nicht ? " '

„Ach nein , das wird doch nicht gehen .
" erwiderte sie leicht

errötend , ihre Gartenliebhaberei mitsamt der Stecklingssehnsucht
aus Schicklichkeitsgründen heldenhaft bezwingend.

„Aber gewiß geht es," versetzte der Doktor Hans Bauer

noch lebhafter , Lottes Gründe unabsichtlich oder absichtlich miß¬

verstehend. „Man wird Ihnen den Steckling sehr gern geben ,
da ich mich der besonderen Gewogenheit der Hausbesitzerin , die

zugleich meine Vermieterin ist , erfreue . Sie wird sich noch ge¬
schmeichelt fühlen , daß Sie den Garten sehen wollen .

" Ehe sie
nur ihre Ablehnung wiederholen konnte, hatte er schon die Tür

geöffnet und ein paar Worte über den Korridor hinübergewor¬
fen , worauf alsbald eine ältere Frau erschien , die eifrig und

gefällig den begehrten Eartenschlüssel aushändigte und nicht
nur den erbetenen Steckling gern gewährte , sondern ihrem
Mieter auch anempfahl , das Fräulein doch ja von dem reifen
Frühobst kosten zu lassen.

So vieler Freundlichkeit konnte Lotte unmöglich mit krän¬
kender Zurückweisung begegnen; sie ging also durch den Garten ,
und der Doktor Hans Bauer zeigte sich hier als Führer ebenso
gewissenhaft, wie er es als juristischer Berater war . Bei jeder
Blume , jedem Pflänzchen blieb er stehen und machte Lotte Ar¬
nold auf irgendeine besondere Eigenschaft derselben aufmerk¬
sam, so daß die Eesamtbefichtigungeine bedeutende Spanne Zeit
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jüdische Familie konnte von der Polizei nur mit Mühe von demTode errettet werden . Sodann zog der Volkshaufe« in das
Innere der Stadt und plünderte sämtliche jüdische Eeschäfts-lokale aus . Die Ruhe konnte nur wiederhergestellt werden , als
man Militär zur Hilfe rief , das mit der blanken Waffe ein-
schritt.

Aus dem DreiKatferfahr .
Briefe Gustav Freytags an seine Frau .

— Karlsruhe , 30 . Aug. Der bekannte Schriftsteller GustavFreytag , der dem späteren Kaiser Friedrich in seiner Kronprin¬
zenzeit nahestand , hat in Briefen an seine Frau über die Krank¬
heit und die Ereignisse vor und nach dem Tode Kaiser Friedrichseine Reihe wertvoller Darlegungen gegeben. Man kann da¬
rüber vielleicht im Zweifel sein , ob dieselben sich ohne weiteres
zur Veröffentlichung eignen, aber wir haben heute mit der
Tatsache zu rechnen, daß jene Briefe jetzt im Vuchverlag er¬
scheinen werden und von der Presse nun nicht mehr umgangenwerden können. Wir entnehmen darum die im Folgenden mit¬
geteilten Briefstellen nach der „Fkftr . Ztg .

" den der Presse zur
Verfügung gestellten Aushängebogen des demnächst erscheinen¬den Buches Gustav Freytag „Briefe an seine Gattin ". Verlagvon Wilhelm Borngraeber , Berlin .

Unter dem alten Kaiser .
WiesL. Dienst . 17 . Mai 87.

. . . . Gesten Abend kam noch Brief von Stosch, der in Ems beim
Kronprinzen gewesen war, sehr traurig. Der arme Herr ist, — was
sogar seine Familie nicht weiß, — ernsthaft krank . Er selbst sagte zu
Ctosch, er wolle gern sterben, nur die drei unversorgten Töchter machen
ihm das Scheiden schwer. Sein « Krankheit ist ein Leiden am Kehl¬
kopf, welches möglicherweise durch kein Brennen gebändigt werden
kann. Als Gerhardt vor 4 Wochen dies anvertraute, sagte er, die
Hoffnung wäre, daß das Brennen nicht aufs Neue nöthig werden
würde. Wie Stosch gestern schreibt, wird e» nöthig. Dies bleibt
unser Eeheimnist. . . .

Montag 23 . Abends.
. Jetzt 9 Uhr komme ich nach Hause . Brief nur von Gerhardt .Die Kronprinzetz habe ihn beauftragt, mir über die Krankheit des

Kronprinzen zu berichten . Der Fall sei sehr ernst, er habe Hoffnungdas Leben zu retten, nicht die Stimme . Näheres morgen . Also
stumm ? Auch so traurig und jämmerlich . Und ich fühle alte An¬
hänglichkeit und Theilnahme lebendig werden , Bedürfnitz Kopf irgend¬
wo aufzulegen und über die ganze Tragödie zu reden .

Dienstag 24 . Mai früh .
. . . . Brief Normanns von Stosch geschickt . Er ist etwas älter als

Gerhardts Nachricht, theilt aber Näheres mit. Gerhardt nahm eine
krebsartige Geschwulst an, und durch microscopische Untersuchung
Virchows scheint sich die Richtigkeit dieser Annahme erwiesen zu
haben . Das einzige Rettungsmittel ist der Kehlkopfschnitt von vorn,wie bei Kindern, die an der Bräune ersticken wollen —, und diese
Operation sollte Bergmann machen. Die Operation geht natürlich
auf Leben oder Tod und hat im günstigsten Fall den gänzlichen und
dauernden Vcllust der Stimme zur Folge . Die Operation scheint vor¬
gestern vorgenommen, da sie nicht länger aufzuschieben war. — Ein
stummer Kaiser ist noch nicht dagewesen , und die Folgen , welche dies
Unglück, selbst im Fall der Arme leidlich wieder genesen sollte , für die
Zukunft Deutschlands und Europas haben würde , sind noch gar nicht
abzusehen . Da die officiell« Presse ängstlich bemüht ist, das ganze
Unglück abzuleugnen, so hat man offenbar den alten Kaiser nicht von
dem ganzen Ernst der Sache unterrichten wollen. Die kaiserl . Familie ,
soweit sie dem jüngeren Hofe angehört, scheint mir auf alles gefaßt . . . .

Wiesbaden 25. Mai Donnerst . 87 .
. . . . Also das Hauptinteresse der Correspondenz , die zahlreich

wurde , ist die Krankheit des Kronprinzen. Die Operation ist auf¬
geschoben» da der Engländer Makenzie sich bereit erklärte , die Ge -
jcywulst ohne Kehlkopfschnitt durch Netzen zu beseitigen. Es scheint,
datz unsere deutschen Aerzte den Erfolg bezweifeln, doch wird der
Versuch gen ht. Die Vertrauten Normann, Stosch , Roggenbach find
natürlich in großer Aufregung, die aus allen Briefen klingt. Ich
werde noch jn dieser Woche an den Kronprinzen und die Kronprinzessin
schreiben . . . . .

Wiesbaden 39. Mai 87. 2ter Feiertag früh .
. . . . Ueber den Kronpr . keine Nachricht. Die Gesa r ist keineswegs

beseitigt, die Entscheidung nur hinausgeschoben . Wenn die holde
Herrin frägt, ob ich die Kronprinzessin liebe , so weiß sie ja selbst aus
getreuem Bericht über das Wesen der Kronprinzessin , daß für mich
diese Stimmung nicht wohl möglich ist. Doch sie verdient Theilnahme.
Und ich leugne nicht , datz ich so warmer Preuße bin, 5 mir ihre
Verkehrtheiten u . Passionen bei aller Anerkennung ihres warmen
Herzens das Mitgefühl beeinträchtigen . Denn wenn irgend eine
Frau, so hatte sie eine große und edle Aufgabe, und ihr fehlt bei sehr
reicher Begabung grade das, was einer Frau in schwieriger Lage
Werth giebt, die Stätigkeit u . Kraft . . . .

Soeben erhalte ich von Stosch Brief Roggenbachs über den Kron¬
prinzen. Liebe Frau Ilse , es steht doch schlecht . Die deutschen Aerzte
halten nach Roggenbachs Erkundigung den Makenzie für Charlatan,
Bergmann behauptet, es fei das Aergste zu fürchten u. Gefahr im

Verzüge, das kleine Geschwür sei doch krebsartig, und sie haben dies»Ansicht schriftlich im Minist, des Hauses deponiert. Aber man willihnen nicht glauben. Ich mutz den Brief leider morgen zurückschickenDre Zertung lautet muthiger.
Roggenbach an Stosch .

Berlin , 30 . Mai 87.Lieber Freund !
Ich bericht« in Kürze über die hiesige Lage. Zunächst über denHergang am Freitag abend , an welchem die Operation für Sonnabendein halb 10 Uhr festgesetzt war, datz Prof . Bergmann die Gefahr imVerzüge für so groß erachtete , datz er zunächst nur in eine Verschiebungbis Sonntag und mühsam unter Bezeichnung des Termins als aller,äußerst« Grenze bis Montag willigen wollte. Der Engländer, der zu¬nächst microscopische Untersuchung verlangte, erreichte dann durch sein«bestimmte Erklärung der fast sicheren Wiederherstellung auf inner«,Wege, ohne Operation von außen , den Aufschub dieser Pläne , jedochnicht, ohne datz die deutschen Herren das Vorhandensein einer Krebs ,

geschwulst als nach ihrer Ansicht feststehend im Protokoll bezeichneten ,das darüber ausgenommen und im Hausministerium niedergelegtwurde . Der Grund , warum Bergmann so sehr auf Beschleunigungder Operation drang , war die Befürchtung, daß die Geschwulst ausdas rechte Stimmband, in die Knorpelsubstanz des Kehlkopfes und dir
Lymphdrüsen sich fortsetzen könne. Sämmtliche Herren erklärten sichdagegen einverstanden , daß der Engländer zu seinem Versuch zu-
gelassen würde. Gerhardt sagte mir heut, datz er mit dem Drängenvon Bergmann nicht einverstanden gewesen sei . Mittlerweile fuhr
Mackenzie fort im neuen Palais sKronprinzliche Wohnung) geltend
zu machen, datz er keinerlei Gefahr sehe und fast sicher sei, die Wuche¬
rung zu beseitigen. Was Wunder , daß der Optimismus im Palais
die Oberhand gewann und damit die Neigung zu gröhtem Unverstände :
Sprechen , Spazierengehen im Regen, was ich zu meinem Schrecken und
unter lebhaftem Widerspruch mehrere Stunden mitmachte . Alle zu¬
sammen , Radolinski, Seckendorfs stimmen der Kronprinzessin zu.
Selbstverständlich sank in gleichem Matze die Autorität der Aerzte,von deiytn sie sagen , wenn es nach ihnen gegangen, wäre der Kpz.
jetzt schon hoffnungslos verstümmelt . Wird er 's nicht noch werden ?
Dies ist für mich , der den deutschen Aerzten mehr glaubt , nur nocheine Frage der Zeit . Um so mehr, als ich Mackenzie einzelne Wider¬
sprüche Nachweisen kann . Prinz Wilhelm und Herbert Bismarck be¬
zeichnen ihn einfach als Schwindler. Der Gedanke , jetzt nach Eng¬
land zur Behandlung durch Mackenzie zu gehen , wird mit äußerster
Lebhaftigkeit durch ois Aerzte bekämpft und ein Verbot des Kaisers
verlangt . Der Kronprinz bat schriftlich um die Erlaubnitz u . der
Kaiser sagt : Mein Sohn ist kein Kind , es ist seine letzte Hoffnung,die kann ich ihm nicht versagen und vernichten . Ich werde nur Earan-
tien verlangen, datz tägliche Controlle durch deutsche Aerzte u . Bericht
stattfindet. Bergmann aber arbeitet eine Memoire aus , das dis
Möglichkeit einer rasch nöthig werdenden Operation als Grund der
Unmöglichkeit angiebt, die Reise zu gestatten . Die Reise liegt in dem
Wunsch der Kronprinzetz , deshalb wünscht sie auch der Patient , u. die
Zumuthung auf di . Herrschaften einzuwirken, datz die Reise nicht
stattfinde, gleicht der, in den Wind eine Rede zu halten . Dem Kaiser
kann man auch nicht verargen, datz er den vermuthlich letzten Wunsch
des Sohnes nicht versagen will . Mittlerweile wüthet der Feind im
Kehlkopf weiter und führt den hohen Herrn für mich einem sicheren
Untergange zu.

Ist er sich seiner Lage bewußt ? Zahlreiche Aeutzerungen
scheinen es zu beweisen. Die Kronpzsn . dagegen sagt : er habe
immer pessimistische Gedanken . Mit Mühe gab sie mir einige un¬
günstige Momente zu . Auf diese gründete ich die wiederholte und
dringende Ermahnung, der Kronprinz möge auch seine Papiere in
Sicherheit bringen, die er nicht in die Hände des Kanzlers und des
Sohnes gelangen lassen wolle. Es werde vieles vorhanden sein , was
zu ihrem (der Kronprinzetz ) Verderben gebraucht werden könne . Die¬
selbe Mahnung machte ich in Betreff sonstiger Dispositionen . Sie
können selbst beurteilen, was in diesen Kreisen ein Versprechen wert
ist. datz es geschehen solle . Der ganze Nachlaß wird ungesichert dem
Kanzler in die Hände fallen. — Mittlerweile zweifelt die ganze
Stadt , und vor allem ganz Potsdam nicht mehr , der Kronprinz habe
den Krebs im Kehlkopf und sei verloren. Darnach nehmen die Fin¬
digen ihre Stellung . Das Ende' wird ihnen recht geben . Eine böse
Welt Herzlich Ihr

Roggenbach.
Unter Kaiser Friedrich .

Siebleben , Dienst ., 12. Juni 88.
. . . . Der Herzog ist bitterlich gekränkt durch die Kaiserin, seine

Nichte , und sieht die Verhältnisse genau so an, wie wir . Er brachte
einen Brief des Kronprinzen an ihn hervor , in welchem dieser dre
Battenberger Verhandlungen erzählt . Der Kaiser hatte den Grotz -
herzog von Baden beauftragt, wegen des Battenbergers Bismarck«»
zu benachrichtigen , daß er die Heirat wolle, darauf Bismarck, eher
werde er abgehen , als das zugeben . Darauf Konferenz Bismarck »
mit dem Kaiser selbst, in Gegenwart des Kronprinzen und des Groß
Herzogs von Baden. Der Kaiser schreibt auf einen Zettel , daß er de«
Vattenberger den Pour le merite geben wolle, darauf Bismarck: das
sei unmöglich , und er setzt die ganze politische Lage auseinander,
solches Poussieren des Battenbergers bringe sicher den Krieg mit
Rußland. Seine Gründe sind so überzeugend , daß der Kaiser Alle»
einjieht und erklärt , unter diesen Umständen gebe er den garten

noch nichts Bestimmtes zu erfahren gewesen . An der Parade -
taf «l hat Eeneralfeldmarschall von Bock und Polach nichtteilgenommen.

v ^ Tages -Kkundschau .
Deutsches Reich

— Berlin , 29. Aug. (Tel . ) Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht ein Merkblatt über die Verfichernngspflicht nach dem
Versicher : .ngsgefetz für Angestellte vom 20 . Dezember 1911.

— Berchtesgaden , 29 . Aug. Der Reichskanzler von Beth «
mann Hollweg wird am 1 . September hier zur Nachkur eintref -
fen . Jn Begleitung des Reichskanzlers befinden sich außer sei¬ner Gemahlin der gesandte von Bülow und Geheimrat Pinkow .

3 « » Regierungsjubiläum des Kaisers ,
i c== Berlin , 29 .Aug. (Tel . ) Jn vielenKreisen derBevölkerungist, wie schon gestern gemeldet wurde , die Absicht geäußert wor¬den , anläßlich des bevorstehenden 25jährigen Regierungsjubi -
käums des Kaiser » die Verehrung für den Monarchen und der
Freude über das Fest durch Geschenke und Darbietungen ver¬
schiedener Art auszudrücken. Durch mehrfache Anfragen kamen
diese Wünsche erst zur persönlichen Kenntnis des Kaisers . Wie
nun die „Bert . Korrespondenz" hört , möchte indessen der Kaiserbei aller Anerkennung der hierin ausgedrückten Gesinnung sichdie Annahme von persönlichen Geschenken aus dem erwähnten
Anlaß versagen ; dagegen würde es seinem Wunsche entspre¬
chen. wenn die hierfür etwa in Aussicht genommenen Mittel
wohltätigen , gemeinnützigen oder patriotischen Zwecken un¬ter besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse der betreffenden
Bevölkerungslreise zugewendet werden.
Ein französisches Gnadengesuch anden Kaiser .

--- Metz , 29 . Aug . Die Metzer Ztg . schreibt : „Rach Erkundi¬
gung an zuständiger Stelle bezüglich des Gnadengesuchs in
Sachen des Abbs Hennequin in Diedenhofen können wir Mit¬
teilen , daß ein solches Gnadengesuch in französischer Sprachenicht von Abbe Hennequin selbst, sondern oon dessen Onkel, dem
Landwirt Hennequin aus Pontoy (Frankreich) an den Kaiser
gerichtet worden sei und zwar schon vor etwa vierzehn Tagen ,an die Adresse der 33 . Division . Dieses Gesuch sei natürlich aufdem Instanzenweg weitergegeben worden, könne aber einstwei¬len keinen Erfolg haben , da die Angelegenheit bekanntlich noch
nicht abgeschlossen sei .

"
Die „Lothr . Volksstimme" erklärt übrigens , sie wisse von

zuständiger Seite , daß von den verurteilten Vikaren Revision
gegen das Urteil des Oberkriegsgerichts bis jetzt nicht angemel¬det worden ist . Die vier Vikare waren wegen Beleidigung der
Militärbehörden verurteilt worden .

Strafnachläsfe in Bayern .
— München, 29 . Aug. (Tel . ) Die „Korrespondenz Hoff-Mann " meldet : Der Prinzregent äußerte sofort nach der Ver¬

kündigung des Gesetzes vom 19 . Juni 1912, eine Aenderung des
Strafgesetzbuches betreffend , den Wunsch , durch Enadenerweis
die Milderungen des Gesetzes auch denjenigen Personen zuteilwerden zu lassen , die vor dem Inkrafttreten des Gesetzes ver¬
urteilt worden find , ihre Strafe aber noch nicht verbüßt haben .
Auf den jetzt erstatteten Bericht des Justizministeriums hinbegnadigte der Prinzregent eine große Anzahl von Verurteil¬
te»». Manchen Verurteilten hat er die Strafe völlig erlassen,darunter Strafen bis zu drei Monaten Gefängnis . Bei vielen
Verurteilten hat er die Freiheitsstrafe erheblich gemindert , bei
vielen die Gefängnisstrafe in eine mäßige Geldstrafe umge¬wandelt .

Norwegen .
DieTagungdesZnstitutsfürinternationales

Recht.
= Christiania , 29 . Aug . (Tel .) Das Institut für inter¬

nationales Recht nahm in seiner heutigen Sitzung eine Resolu¬tion an , in der es den Wunsch ausdrückt, die nächste Haager
Konferenz möge die Initiative ergreifen zur Errichtung eines
neuen permanenten Haager Gerichts, dessen Aufgabe in der Be¬
handlung rein juridischer internationaler Fragen und in der
Entwicklung eines starken internationalen Rechtes bestehen soll.

Rntzland.
Ein neues Progrom .

- P . C . Warschau, 29 . Aug . (Privattel .) Jn Petrikau hatein Progrom gegen die Juden stattgefunden , weil ein Dienst¬
mädchen das Gerücht verbreitet hat , daß ihre Dienstherrineinen Ritualmordversuch an ihr unternommen habe. Das Ge¬
schäftslokal des Kaufmanns Gerber wurde von der wütenden
Volksmenge vollständig zerstört und ausgeplündert und die

in Anspruch nahm . Und schließlich mußte sie für ein Weilchen
auf der Bank in der Laube Platz nehmen, um die süßduftendenBeeren zu verspeisen, die er auf einem Kohlblatt für sie ge¬
sammelt hatte .

Natürlich saßen sie dabei nicht ganz stumm ; Stoff zu leb¬
hafter Unterhaltung war genug vorhanden , wenn sie sich auch
jetzt einmal nicht um die Erbschaft drehte . Als Lotte endlich
ging , da wußte der junge Rechtsanwalt Hans Bauer ganz ge¬nau Bescheid in Mama Arnolds schlichtem Heim und dem ein¬
fachen , sparsamen Leben, das sie mit ihren drei Mädeln führen
mußte . Und von ihm hattck Lotte als Ergänzung ihrer bereits
im stillen gezogenen Schlüsse noch erfahren , daß fein Vater ein
zur Ruhe gesetzter Oberförster war , der in einem abgelegenen
Städtchen nur von seiner Pension lebte.

Ob sie diese Schlüsse und Mitteilungen über die Vermögens¬
verhältnisse des Doktor Bauer auf irgendwelche Weise in ir¬
gendwelchen Zusammenhang mit der erhofften Erbschaft
brachte? Denn sie, Mama Arnolds stets so klardenkende, grund¬
vernünftige Zweite , gab dem dicken , nach Vorberg adressierten
Brief , als sie ihn am nächsten Tage bei ihrem Rechtsanwalt ge¬
holt hatte und am Postschalter aufgab , heimlich einen ganz
abergläubischen Segensspruch als Geleit auf seinen vielbedeu¬
tenden Weg.

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
8 Heidelberg , 29 . Aug . Die studentischen Bolksuuterrichts -

kurse bestehen jetzt zehn Semester . Jn dieser Zeit hatten die
Kurse 2050 Anmeldungen ; 82 Kurse wurden abgehalten , Haupt-,
fiichlich in den Elementarfächern , Deutsch , Rechnen, Schönschrei -

>ben ; daneben in Algebra , Stenographie , Buchführung und
Staatsbürgerkunde . Außerdem wurden allgemeinbildende Vor¬
trage abgehalten , auch Führungen durch Ausstellungen veran¬
staltet .

) : ( Wien , 30 . Aug . (Priv . -Tel . ) Von einer den - Hofkrei¬
sen nahestehenden Persönlichkeit wird Eerhart Hauptmann als
Nachfolger des verstorbenen Hofburgtheater -Direktors » Baron
Berger , genannt . Schon in den nächsten Tagen werde man bei
Eerhart Hauptmann anfragen , wie er sich zu seiner eventl . Be¬
rufung nach Wien zu stellen gedenke . Die von anderer Seite
verbreiteten Nachricht, daß Hans Gregor , der Direktor der Wie¬
ner Hofoper, auch die Leitung des Burgtheaters erhalten solle ,
entbehrt jeder Grundlage .

= Viktoria (Vrit . Columbia ) , 29 . Aug. Präsident Whee-
ler von der Universität von Kalifornia hielt eine Ansprache , in
der er anregte , daß der Nobelpreis dem deutschen Kaiser ver¬
liehen werde, der die deutsche Armee als machtvollen Faktor des
Friedens 25 Jahre ausbaute , ohne sich ihrer zum Kriege zu be¬
dienen . (Präsident Benjamin Jde Wheeler war vor einigen
Jahren als Austauschprofessor in Berlin . Die Red.)

Stadtgartentheater z« Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe , 30 . Aug . Im Stadtgartentheater fand

gestern als Benefiz für Herrn Rudolf Ander die Wieder¬
holung von Johann Strauß ' unübertroffener «Fledermaus "
statt . Herr Ander hatte zu Anfang der Sommerspielzeit erst
allmählich festen Fuß gefaßt, dann ließ die Operette «Alt -
Wien " seine burleske Komik so zwerchfellerschütternd hervor¬treten . daß er von nun an sich zu den berühmten „Lieblingen
des Publikums " zählen durste . Sein drastisch -derber Humor
fand in der Gestalt des Gefängnisdieners Frosch eine will¬
kommene Verkörperung . Und mit viel künstlerischem Ueber-
mut und mit großer , anhaltender Lachwirlung wußte er den
hjxtzern Frosch vor dem Publikum sich entfalten zu lassen .
To war denn auch diesmal die Fröhlichkeit der Zuschauer und
ihr lebhafter "Beifall 4 »t ssinem- Galette» , nachdem ihn schon
der Applaus des Hauses begrüßt hatte , als er in dem beim
Fest des Prinzen Orlofsky eingelegten „Cabaret " die gereim¬
ten, mehr oder minder pikanten Anekdoten vortrug .

Die Aufführung selbst nahm einen flotten Verlauf . Un¬
ter Herrn Kapellmeister Hellers Dirigentenstab rieselte
der duftige Vlütenregen der wonnigen Strautzschen Melodien
anmutvoll und prickelnd hernieder und erfüllte Publikum und
Bühne mit seinem Zauber . Hellstimmig gab Hr . V er Heyen
seinen Eisenstein , mit gutem Humor und kraftvoller Stimme
sang Herr Ludwig den Alfred , flott und wirksam war der
Dr . Falke des Herrn Richter und namentlich in der schau¬
spielerischen Durchführung seines Parts Herr L a m b e r g ein
Gefängnisdirektor , der das Haus unaufhaltsam in einen Lach¬
sturm hineinführte . Jn der Rosalinde trat die klangvolle
Stimme Fräulein Schönbecks und ihr sicheres Spiel wie¬
der überaus erfolgreich hervor und in der Adele feierte die
Feschheit und die Sangeslunst Fräulein Contis neue
Siege . So wirkte unter dem Frohmut spendenden Szepter
Johann Strauß ' alles zusammen, um die Aufführung — der
durch beifallgetragene Kabaret -Vorträge resp . Lieder der
Damen Frl . Schönbeck und Frl . Conti , sowie der Her¬
ren Verheyen und Ander noch ein besonderes Charak¬
teristikum gegeben wurde — zu einer dem Benefizabend wür¬
digen zu machen .

= Karlsruhe . 30 . Aug . Heute Freitag abend gelangt im
Stadtgartentheater Millöckers melodienreicher «Bettelstudent
in bekannter Besetzung zur Aufführung . Da der Vorverkauf
ein sehr guter ist , dürste ein ausverlauftes Haus zr. erwarten
fein . Samstag Abschieds - und Benefizvorstellnng für Herrn
Kapellmeister Paul Heller. Wie Herr Heller sich am Dirigenten¬
pult bewährt und mit welcher Sicherheit er seinen Taltstock ge¬
führt hat , ist jedem Theaterbesucher genügend bekannt . Wir
wünschen dem Benefizianten einen schönen Ehrenabend . Von
Sonntag , den 1 . bis 10. September gastiert alsdann Herr Di -
rektor . M » Samft mit seiyem Stuttgarter Residenz-Theater -
Ensemble in «Onkel Eohn". Herr Direktor Samst in der Titel¬
rolle wird durch seine originelle Komik in diesem pikanten
Schwank einen großen Heiterkeitserfolg erzielen.



Sette 39tC ' 403 Mittagblakk. Frcrtag, oen ckv. «lug. 1812.
Plan auf . Allen wird das Herz leicht. Da dringt die Kaiserin her¬
ein. wendet sich heftig gegen ihren Mann , er hwbe ihr sein Ehren¬
wort gegeben, daß Alex. Battenberg ihr Schwiegersohn werden solle ,
sie wütet , der Kaiser stöhnt «nd schlägt mit beiden Fäusten auf den
Tisch im Jammer , daß er nicht sprechen kann, endlich richtet er sich
auf, packt sie bei der Hand und führt sie zur Tür , die er hinter ihr
schließt . Alles in Gegenwart der Erwähnten . Dann sinkt er zurück
a>nd kann den Tag darauf das Bett nicht verlassen. Dies nach dem
Briefe .

Ich frage den Herzog: Liebt er sie noch? Antw . Nein , auch das ist
vorbei . Doch das sind häßliche Geschichten , und wir haben Besseres zu
reden . Die Entlassung von Puttkamer , dem Minister des Innern ,
welche jetzt erfolgt ist, war für den Staat wünschenswert . Puttkamer
war zu sehr Junker und wurde lästig . Bismarck ist wahrscheinlich im
Herzen damit einverstanden. Jetzt handelt stchs noch um einige bange
Wochen . Nach der heutigen Zeitung ist das Befinden des armen
Kranken wieder schlechter geworden . . .

Unter Kaiser Wilhelm II .
Freitag , 15. Nachmittag 3 Uhr.

. . . . Daß ein neues Regiment gekommen, bewies in auffallen¬
der Weise die erste Kundgebung des neuen Kaisers , sie war an das
Heer und die Mariue gerichtet. Es ist ein junger , straffer, tatkräfti¬
ger Mann , der damit auf die Weltbühne tritt . Bei Kaiser Friedrich
war das Heer fast gar nicht erwähnt worden, und hatte diese Nicht¬
beachtung grollend empfunden, der Sohn macht-. ganz anders als die
Mutter . Die Maßnahme war richtig, die Marine wird besonders
erfreut sein , als gleichberechtigter Faktor neben dem Landheer be-

' handelt zu werden. . . .
Siebleben , 20 . Juni 88.

.. . . . Für Deutschland erwarte ich jetzt eine ernsthafte , aber
kräftige Zeit . Der neue Kaiser steht mit dem Kanzler zunäcksit in
festem Einvernehmen , und das wird wohl eine Zeitlang aushalten .
Eine Probe davon, die er selbst erzählte . Er sagte dem Kanzler im
Eifer : „Da haben Durchlaucht etwa Dummes gemacht", worauf Bis¬
marck : „Nun , gebe der Himmel, daß Ew . Majestät nie eine größere
Dummheit begehen mögen".

Die Franzosen haben jetzt größere Angst vor dem Kriege als je,
und die Russen vertrauen , daß Kaiser Wilhelm II . ihnen nicht grade
abgeneigt ist . Der Besuch der Königin von England hat eine Wirkung
gehabt , welche von der Kaiserin Biktoria nicht beabsichtigt war . Die
Königin ist nach einigen langen Unterredungen mit Bismarck ganz
auf seine und des Kronprinzen Wilhelm Seite getreten . Der Kanzler
jhat die Dame ganz für sich zu gewinnen gewußt, er hat ihr auch in
der Battenberger Frage gesagt : seien Ew . Majestät Richterin , hat
ihr die Sache dargestellt , und sie hat ihm zugestimmt und ist in Gegner¬
schaft gegen die Tochter abgereist. Es wird also auch mit England
ein gutes persönliches Verhältnis der Regierenden zu hoffen sein .
Und da Oesterreich durch seine Verhältnisse genötigt ist, fest beim
Bündnis zu bleiben , so haben wir zunächst wohl auf äußern Frieden
zu hoffen. Dennoch wird , so scheint mir , die nächste Zukunft ei« ganz
anderes Wesen im Innern entwickeln. Das ewige Festfeiern , das
heitere lässige Treiben wird aufhören oder doch gemindert werden,
es wird stärkere politische Kämpfe geben. Auch die schönen Künste
werden nicht goldne Zeiten zu hoffen haben . Bilder , Theater , Ro¬
manlesen wird kleineres Publikum finden . Die Kunstrichtung des
früheren Kronprinzen Friedrich hat größeren Einfluß gehabt, als
man wohl annimmt . Es ist zu wünschen, daß der neue Kaiser ein
Vorbild für gute Wirtschaft werde . Doch auch das sind nur Gedanken,
welche keinen besonderen Wert haben .

Bedürfnis und Sehnsucht einer Zeit richtig und schöpferisch vor¬
aus zu empfinden ist aber die beste Begabung eines Schaffenden . Er
kann nicht lebendig gestalten , was noch nicht geworden ist, aber er
solle verstehen, was seine Nation gebraucht um höher zu wachsen . . , .

Siebleben , 22 . Juni 88.
. . . Die ersten Proklamationen des neuen Kaisers haben mir

gut gefallen, sie sind einfach und warm . Was demnächst werden wird ,
wissen nur Wenige . Das neue Regiment ist vorsichtig und sucht
Alles zu vermeiden, was nach einer Richtung kompromittieren könnte.
Und wir müssen uns das eine Weile gefallen lassen. Der letzte un¬
gnädige Brief Kaiser Friedrichs an den Minister des Innern von
Puttkamer , welcher den sofortigen Rücktritt desselben veranlaßte ,
macht Gedanken. Es ist Tatsache, daß der Kaiser nicht mehr im Stand «
war , ihn zu diktieren, sogar die Echtheit der Unterschrift wird be¬
zweifelt . Bismarck hat in seiner entschlossenen Weise erklärt : kein
Nachforschen , für uns soll er ein Faktum sein.

. . . Miquel ist jetzt Oberbürgermeister in Frankfurt , talentvolles
Mitglied der nationalen — meiner — Partei , mir wohlbekannt , aber
es ist eine Wolke zwischen uns , von seiner Tätigkeit bei Hansemanns
Bank her. Er ist aber tüchtig und von brennendem Ehrgeiz . . .

Siebleben , Sonntag , 24. Juni 88.

. . . . Von Dux (Herzog Ernst II . von Sachsen-Koburg -Gotha)
Telegramm wegen des Geburtstages . In den Zeitungen sucht man
jetzt zunächst den jungen Kaiser , es steht wenig von ihm darin , als
daß er ausgeritten und gefahren ist und die Tagesaudienzen . Die
Eröffnung des Reichstages aber wird zu einer großen Feierlichkeit
gemacht, bei welcher auch die grötzern deutschen Fürsten anwesend
sein sollen. Sachsen, Bayern , Hessen, Baden gehen nach Berlin , es
sollen dadurch die Verfassung des deutschen Reiches in ihrer Solidität
vor der Welt aufs neue verherrlicht werden , die Einheit der Fürsten
und Regierungen dargestellt. Wilhelm arbeitet an seinen Thron¬
reden. Gegen Mackenzie ist jetzt die deutsche Presse in Kampf ge¬
treten . Einen vernichtenden Hauptartikel der Kölnischen Ztg . have
ich leider nicht gelesen . Ich sende in Ausschnitten , was ich habe . Aber
das Gewehrfeuer knattert von allen Seiten und trifft leider auch die
hinter dem Engländer stehende Kaiserin . Sie würde offenbar gern
Weggehen , aber sie fürchtet sich, das Feld zu räumen , es ist für sie
immer noch besser, in Verbindung mit der Familie zu erscheinen, als
in der Ferne zu Hausen . Sie wird jetzt hart dafür gestraft , daß sie in
der blinden Vorliebe für Englisches vergessen hat , daß sie eine deutsche
Fürstin war . Dem Herzog Ernst sagte sie bitter : es sei ihr jetzt Alles
in Deutschland gleichgültig, und er schloß die Unterredung mit den
Worten : „Ich weiß, daß auch ich Dir jetzt fremd geworden bin , wenn
Du aber einmal einen wahren Freund brauchst, werde ich Dir be¬
weisen, daß ich der bin ". So gingen Onkel und Nichte auseinander ,
er ist ihr immer noch mehr zugetan , als sie ihm.

Was Frau Ilse über den neuen Kaiser sagt , ist genau und gut
ausgedrückt dasselbe, was wir Alle ihm wünschen. Seine Gefahr ist
eine unerprobte prinzliche Zuversicht zu sich selbst . So sehr solch
stolzes Vertrauen Voraussetzung zu festem und großem Handeln ist ,
so liegt auch die Gefahr jugendhafter Selbstüberhebung auf seinem
Wege. Und sie wird durch die Masse der andrängenden Schmeichler
gesteigert. Seinem armen Vater fehlte diese Mitgift des Selbstge¬
fühls völlig , er hatte zunächst immer ein Geftihl der Verwirrung und
Hilflosigkeit gegenüber neuen Zumutungen . Und die Großmutter
August« sagte das Richtige, als sie dem jungen Herrn neulich riet ,
nie dem Rat eines Schmeichlers zu folgen.

Siebleben , 27. Juni 88.

. . . Briefe heut nur der beifolgende . Dagegen brachten die
Zeitungen Wichtiges. Die Thronrede des neuen Kaisers vor dem
Reichstag war eine großartige Repräsentationsfestlichkeit , die Rede
selbst ist gut , well sie einfach ist . Als Bismarck nach beendeter Rede
dem jungen Herrn die Hand küßte , tat er etwas , das uns bürgerlichen
Menschenkindern sehr gegen den Strich wäre . Doch war es ebenso
sthr Klugheit , als Loyalität . . . .

Kaoifiye Urrf/e .
. . . . Am Kaiser ist nur das häufige Betonen seiner frommen Ge¬

sinnung unnöthig , es mag sein , daß die gehobene Stimmung u . die
tragischen Ereignisse, aus denen sie hervorging , die Ursache sind . Sein
Vater hatte auch einen kleinen altftänkischen Kirchenglauben , ja er
war von romantischer Gefühlsanlage und hätte unter der Herrschaft
einer Elaubensseligen ganz in religiöse Schwärmerei fallen können.
Diese Weichheit nahm der ungläubigen Victoria oft den Rest der
Geduld u . zog ihm schlechte Behandlung zu . — Beim Sohne ist auch
die Gläubigkeit stark mit Politik versetzt . In seinem Verhältnis zu
der Mutter wird er den Takt , den Ilse fordert , zuverlässig zeigen,
wenn nicht aus Gemüt , doch aus Stolz . . . .

S . Montag , 2 . Juli 88
Siebleben , 4. Juli Mittwoch .

. . . . Die Reise des Kaisers zum Zaren steht jetzt fest, natürlich
zur See , u. Bruder Heinrich wird fahren . Sie ist noch keineswegs
eine Bürgschaft für die Dauer des wohlgeneigten Verhältnisses , denn
man setzt in Petersburg zu große Hoffnungen auf die jugendlichen
Sympathien des Deutschen u. wird betroffen sein, im Grunde eine
große Vorsicht und Festigkeit zu flicken . In jedem Falle giebt der
Besuch Stellung . Da Fürstenbesuche nach Thronbesteigung gebräuch¬
lich find , so war es auch in der Ordnung , daß der zweifelhafte Nachbar
Rußland zuerst besucht wurde . — Aber solange ich denken kann, habe
ich erfahren , wie trügerisch alle solche Hoffnungen und Voraus -
bemühungen kluger Politiker find . Alle wollen wir eigentlich so herz¬
lich gern den Frieden , und doch , weiß der Teufel wie — kommt der
Kriegsteufel aus einem Mausloch gekrochen . . . .

Siebleben , Mittwoch 18. Juli 88.
* . . . . Eine Mittheilung von Döllinger , dem Kanzler des Maxi¬

miliansorden . Anzeige daß die Mitglieder eine eigene Staatsttacht
erhalten haben . Dieser llnfinn ist ein Zeichen der Zeit . Die Be¬
festigung u. das Vorherrschen der monarchischen Stimmungen , die
Freude an Repräsentatton u. höfischem Prunk bringen solche Pilze :
Ordenswirtschast , Adeln u. f. w. Und man wird allmählich zur ent¬
schiedenen Opposition gegen einen Pomp gedrängt , der Niemandem
große, sehr Vielen nur niedrige und kleine Empfindungen giebt .

Siebleben , Sonntag 5. Aug. 88.
. . . . Er (der Kaiser) hat seither ganz gescheut vermieden , neue

Adlige zu machen , was seine Mutter während der 100 Tage ihrer
Herrschaft so reichlich besorgt hat , aber das Begünstigen eines unzeit¬
gemäßen, abgeschmackten Ordens ist ebenso schlimm. Da man jetzt
jede Lebensäußerung des Herrn mit großer Aufmerksamkeit verfolgt ,
sollte er sich in Acht nehmen . . . .

Siebleben 14. August 88.
. . . . Die feurige Loyalität und Hingabe , welche auch hochbegabte

Männer oft für die Herrschaften fühlen , denen sie Kraft u . Leben wid¬
men, habe ich nach meiner Natur den Höchsten der Erde gegenüber
niemals gefühlt , u. wenn mtt dergleichen etwa auf Augenblicke kam.
Hab ich dies als unwahr alsbald abgethan , grade so, wie ich als
kleiner Knabe mit der Zuckerdüte in der Hand von einem Gebet un¬
befriedigt aufstand . Die wärmste Empfindung , mit der ich bei ihnen
weilte , war ein fiöhlicher Humor . Die Sprödigkeit meiner Natur ,
oder um sehr stolz zu reden, diese Souveränität einer dichterischen Be¬
gabung , haben auch meine vornehmen Freunde immer empfunden .
And so vettraulich , wie mancher Andere, bin ich nie Einem von ihnen
geworden. Der kranke Kaiser würde mich, ganz abgesehen davon , daß
ich ihm in den letzten Jahren durch meine Zurückhaltung u . Anderes
fremder geworden war , nie mit den Armen umschlossen und fest an
seinem Herzen gehalten haben, wie er mit seinem treuen , verscheuchten
Normann that . Und selbst mein altes Duxel betrachtet mich im Ge¬
heimen wohl immer noch mit einem gewissen Mitzttauen . Ich habe
ihnen nie ganz gehört, war ihnen immer mehr Gast, als bei ihnen
heimisch . Und das war ganz in der Ordnung , denn es war gegen¬
seitige Empfindung . ,, .

Siebleben , Montag 20 . Aug . 88.
. . . . Was nun das Geräusch der Zeitungen über die Rede betrifft ,

die Kaiser Wilhelm bei Einweihung des Denkmals für den verst.
Oheim , den Feldmarschall Friedrich Karl hielt , so ist kein hinreichen¬
der Grund dazu, dem Kaiser begegnete nur , daß er sich im Eifer einer
ungeschickten Hyperbel, d. h. Uebertreibung bedient hat : Er wollte
sagen : wir werden die Eroberung meines Vaters bis zum Tode be¬
haupten , und er wollte dadurch den unwahren Behauptungen der aus¬
ländischen Presse entgegentreten , daß Kaiser Friedrich an eine Rück¬
gabe des Elsasses gedacht habe . — Dergleichen Verhauen durch un¬
geschickte Wahl der Worte ist nur zu vermeiden , wenn er sich vorher
die Worte aufschreibt u . durch einen treuen Stilisten begutachten läßt ,
so thaten sein Großvater u . Vater , letzterer nachdem er auch mehrfach
Lehrgeld bezahlt hatte , u . das wird er auch lernen . Und dies wird
wohl eine Warnung sein . . . .

Siebleben , 5. September 88.
. . . Es besteht glücklicherweise bei uns kein offener Kampf (in

der Presse) zwischen Adel und Bürgertum , wohl aber ein stiller . Und
wir haben dafür zu sorgen, daß der Prozeß der Verbindung der
mittelalterlichen Stände zu einheitlicher Ration ohne Gewaltsamkeit
und offene Fehden sich allmählich vollziehe. Noch ist darin Manches
zu tun . Noch sind unsere Fürsten verzogen und verwöhnt , sich vor
Allem als die Ersten des Adels zu betrachten , die höchsten Stellen im
Heer «nd Beamtentum sind fast ganz in den Händen des Adels , der
Hofdienst ausschließlich . Nun sind unter König Wilhelm und dem
jungen Kaiser die Ansprüche des Adels gestiegen. Jede dahinzielende
Aeußerung wird mit tiefem Mißtrauen betrachtet , jede Unvorsichtig¬
keit unsrer Regenten » zeugen Besorgnisse und Erbitterung , die auch,
wo sie kleinlich und unnötig ist, gefährlich werden kann . Wenn unsere
Regierung in den Ruf kommt , durch den Adel das Volk regieren zu
wollen, geht die Loyalität der Deutschen verloren und das
monarchische Regiment wird ihnen verleidet . Das ist die Gefahr .
Und deshalb muß der Staatsmann und jeder Patriot auf diese wunde
Stelle im Gefühl der Nation genau achten. Es sind jetzt einige An¬
zeichen zu erkennen, daß dies Mißtrauen zunimmt , und schon in naher
Zukunft mag die Regierung darüber unangenehme Erfahrungen
machen . . .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben uner dem 19 . Aug .

1912 gnädigst geruht , den Di ^ ktor an der Höheren Mädchenschule in
Konstanz Emil Burger zum Direktor der durch die Angliederung eines
Unterrichtskurses zur Ausbildung von Lehrerinnen erweiterten An¬
stalt zu ernennen .

Kadifche Chronik.
££ Pforzheim, 29. Aug . Heute früh wurde der Eoldarbei -

ter Wolfinger von Obernhausen in der Leopoldstraße , als er
einem elektrischen Wagen ausweichen wollte , von einem andern
kreuzenden Wagen, der von der entgegengesetzten Seite kam, er¬
faßt und zu Boden geworfen . Der Führer dieses Wagens ließ
rasch die Fangvorrichtung fallen und brachte den Wagen zum
Stehen, so daß der Angefahrene auf die Fangvorrichtung zu lie¬
gen kam . Wolfinger kam mit wenigen Hautabschürfungen
davon .

Mannheim, 30 . Aug. Dem an Stelle des zurückgetrc-
tenen Konsuls Dr . Brosien zum portugiesischen Konsul in
Mannheim ernannten Herrn Fabrikanten L . Vögele jun, nst
namens des Reichs das Exequatur erteilt worden. "^Auf
Grund dessen ' wird ' Hett MKiÄ Wr UüNfHuütz konsularischer
Funktionen innerhalb seines die Kreise Mannheim , Heidel¬
berg und Mosbach umfassenden Dienstbezirkes zugclassen .

oo. Mannheim. 29. Aug. Hier ist eine Verständig»«,
der drer evangelische« kirchliche » Parteien im Hinblick auf
die im November stattfindenden Erneuernngswahle» in die
evangelische Kirchengemeindeversammlung erzielt worden,
sodaß den Wahlen kein Wahlkampf vorausgehen witt ». Der
Kirchengemeinderat wird künftig aus 13 liberalen . 5 Volks-
kirchlern und 2- Positiven, die Kirchengemeindeversammlnng
aus 34 Liberalen, 39 Volkskirchlern und 7 Positiven bestehen«
I " einem gemeinsamen Wahlaufruf sollen im Herbst die¬
jenigen Aufgaben bezeichnet werden , die die Kirchengemeinde
gemeinsam im Einverständnis sämtlicher Parteien wahrend
der nächsten Wahlperiode durchzuführen sich bemühen wird.
Es wird sich dabei hauptsächlich um die Schaffung neuer
Pfarreien , die bessere Organisation der Gemeindebezirke rmd
die Einführung eines besseren (Proportional -)Wahlverfah-
rens in die Kirchenverttetungen handeln.

bc. Mannheim, 29 . Aug. Ein gefährlicher Einbrecher ,
namens Seyfried, wurde verhaftet. Neuerdings hatte er u. a.
Einbrüche bei einem Schuhhändler Hirsch, in einer Stoffhand¬
lung, in einem Zigarrengefchäft usw. ausgefühtt , wobei er die
Schlösser so kunstgerechtbehandelte , daß keine Spur von Gewalt
zu sehen war und die Bestohlenen erst nach einiger Zeit gewahr
wurden, daß in ihren Vorräten aufgeräumt war. Der Einbre¬
cher machte so große Beute, daß er in der Nähe der Börse ein
eigenes Magazin mietete und die Verwertung kaufmännisch
organisierte. Die Ware schickte er, um den Handel reell erscheinen
zu lassen, von Heidelberg aus packetweise an sich selbst und
brachte sie als Partieware auf den Markt , insbesondere in
Städte der Umgegend , jedoch angeblich auch ins Ausland . Er
hatte sich laut „Mannh. Tgbl." ordnungsmäßigeDrucksachen an-
geschafst, und seine Kunden erhielten sauber geschriebene Faktu¬
ren. Außer dem Haupttäter sind mehrere Mitschuldige in Hast
genommen worden .

cP Reulußheim (A. Schwetzingen) , 29. Aug. Der Bürger-
ausschuß hat die Aufhebung des Schulgeldes mit 33 gegen 32
Stimmen abgelehnt. — Der unter dem Verdacht der Sachbeschä¬
digung verhaftete ledige Landwitt Georg Hoffmann wurde wie¬
der auf freien Fuß gesetzt , weil ihm die von dritter Seite zur
Last gelegte Tat nicht nachgewiesen werden konnte .

X Bühl , 29 . Aug . Frau Generalin Zsenbart hat dem Kai¬
ser ein von ihr gestiftetes Offizier-Genesungsheim auf dem
Kohlbergfelsen zur Verfügung gestellt . Die hochherzige Stif¬
terin stellte ferner mehrere Millionen Mark bereit , aus deren
Zinsbetrag die Verwaltungskosten gedeckt werden sollen. Das
in wunderbarer Gegend gelegene Haus wird von Professor
Kreis -Düsseldorf gebaut . Mit der Schaffung der wunderbaren
Parkanlage wurde ein junger Frankfurter Gartenarchitekt be¬
auftragt.

G . Bräunlingen (A . Donauefchingen) , 29. Aug . Das fünf
Jahre alte Söhnchen des Landwirts Franz Wiehl geriet beim
Spielen auf der Straße unter die Räder eines beladenen Ear -
benwagens, so daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat . Den
Fuhrmann soll keine Schuld treffen .

X Schopfheim, 29 . Aug . Der Bürgerausschutz beschloß für
die Handelsabteilung der Gewerbeschule den Unterricht in der
französischen Sprache obligatorisch zu erklären . — Für den Bau
von Arbeiterwohnungen beschloß der Bürgerausschutz , sich an
dem Unternehmen des gemeinnützigen Vauvereins mit 2V An¬
teilscheinen L 200 Mark zu beteiligen.

nc. Konstanz , 29. Aug . Der gewaltige Sturm der letzten
Tage im ganzen Bodenseegebiet hat großen Schaden angerichtet
und die Schiffahrt auf dem See sehr gefährdet. Im hiesigen
Pachthafen wurden verschiedene Segelboote von der Bojer los¬
gerissen und stark beschädigt. Die überreich beladenen Obst¬
bäume wurden ihrer Last sehr erleichtert .

bc Konstanz , 29. Aug . In einer hiesigen Wirtschaft zog ein
East der Kellnerin mutwilligerweise den Stuhl , auf dem sie faß .
weg, wodurch das Mädchen zu Boden fiel und den Kopf so heftig
aufschlug, daß es bewußtlos liegen blieb und weggetragen wer¬
den mußte . Die Kellnerin hat eine Gehirnerschütterung davon¬
getragen. _

Zur Großen Badener Rennwoche .
9 Iffezheim , 30. Aug . Gestern sind hier eingetroffen für

den Großen Preis Matchleß» sowie La Boheme und Eorgorito .
Letztere beiden sollen gemeinschaftlich die Farben von Monsieur
San Miguel an den Start tragen. Moenus, der gestern eine»
Galopp über 2200 Meter verrichtete, wird nach neueren Be¬
stimmungen ebenfalls im Großen Preis laufen.

<p Baden-Baden, 29. Aug . Eine große Zahl der hier wei¬
lenden Sportleute folgte gestern einer Einladung des Herrn
Richard Haniel zur Besichtigung seines Gestütes Waldweg. An
dieser interessanten Besichtigung nahmen teil : Prinz Wilhelm
von Sachsen-Weimar, die Herren Ulrich von Oertze« , Du Bos »
Maurice Ephrussy, Baron de Reuflize, Jean Ster «, Dr.
Lemcke u . a.

O Baden-Baden, 30. Aug . Die Jagd nach den Buchmachern
wird auch hier eifrig während der Rennwoche betrieben . So
konnten gestern abend zwei Buchmacher aus Köln hier fest¬
genommen werden . Die Verhaftung erfolgte in der Wohnung .

Die Bodenfee -Motorboot -Woche.
01 . Konstanz , 29 . Aug . Im festlich geschmückten präch¬

tigen Saale des „Jnselhotels" wurde gestern während des
Festbanketts die Preisoerteilung durch Vizeadmiral z. D.
Exz. von Aschenborn oorgenommen , der eine warme Ansprache
hielt und ein Hoch auf Kaiser , Eroßherzog sowie GrotzherzogiN
Luise ausbrachte . Oberbürgermeister Dr. Weber warf einen
Rückblick auf die Regatta, betonte das besondere Interesse ,
das die Stadt Konstanz den wassersportlichen Veranstaltun¬
gen entgegenbringe , und gab der Hoffnung Raum , daß int
kommenden Jahre dem Motorsport größere Beteiligung be-
schieden sein möge. Vizepräsident Geh . Reg.-Rat Douglas
fand herzliche Dankeswotte für die Behörden, Vereine und
die Presse . Oberst v . Fölkersamb toastete auf die anwesenden
Damen. Dann wurde dem Tanz bis spät in die Nacht hinein
gehuldigt.

Als letzte Veranstaltung fand gestern der ELtewettbeweeb
statt . Zu dem Rennen waren 5 Boote gemeldet, 3 in der
Gruppe I , See- und Binnenkreuzer , und 2 in der II . Gruppe,
offene Boote. Die Bahnlänge, die über Friedrichshafen,
Lindau, Bregenz , Arbon dem Schweizerufer entlang in dick
Konftanzer Bucht zurück führt , beträgt 106 Kilometer (56,7
Seemeilen ) . Beim Eütewettbewerb erfolgt die Bewertung
nach der Wirtschaftlichkeit und Zuverlässigkeit der Boote , dick
ihrer Geschwindigkeit entsprechend in Gruppen eingeteilt wer¬
den . Es gilt das Boot für das bessere , welches im Verhält¬
nis zu seiner erreichten Geschwindigkeit und dem Deplazement
den geringsten Brennstoffverbrauch bat. also dessen Güte«
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Koeffizient aus Geschwindigkeit und Deplazement einerseits
und Brennstoffverbrauch anderseits am größten ist .

Um 9 Uhr verliehen den Start in der ersten Gruppe nur
„Glückauf " und „Delphi "

. „Beatrice " hatte aufgegeben. Zn
der zweiten Gruppe , offene Boote , startete nur „Hati " . Die
Boote legten die Runde in etwa 6—7 Stunden zurück. In
der ersten Gruppe holte „Glückauf " den ersten Preis und in
der zweiten Gruppe „Hati ".

Damit hat die diesjährige Motorboot -Woche ihren Ab¬
schluß gefunden . Ob angesichts der abnehmenden Beteiligung
der interessierten Kreise im kommenden Jahre sich die Mo¬
torboot -Regatten wiederholen werden , dürfte nach der Ansicht
maßgebenden Orts sehr fraglich sein .

Aus der Restden?.
Karlsruhe , den 30 . August.

X Vom Wetter . Rach langer Zeit zeigte sich jetzt zum
ersten Male wieder ein wolkenloser Himmel. Die trüben Re¬
gentage sind heiterer Witterung gewichen . In der vergan¬
genen Nacht trat wohl noch eine weitere Abkühlung ein , die
durch die wärmenden Strahlen der Sonne aber schon in den
ersten Frühstunden behoben war . Dann setzte eine wesentliche
Temperatursteigerung ein . Nach den Deutungen der Wetter¬
kundigen soll dieser Umschwung von Dauer sein . Hoffen wir ,
daß es keine falschen Propheten sind, die uns auf Wochen
hinaus günstiges und warmes Wetter in Aussicht stellen.
Brauchen können wir es, besonders unsere Landwirte und
Weinbauern .

0 Stadtgarten -Konzert . Heute nachmittag 4 Uhr konzertiert im
Stadtgarten die vollständige Kapelle des 1. Badischen Leib-Grenadier -
Regiments unter Leitung des König ! . Musikmeisters Bernhagen .
Das reichhaltige Programm enthält u. a . : Ouvertüre zur Oper „Der
Fliegende Holländer " von Wagner , „Wilhelm Tell " von Rossini,
Fantasien aus „La Traviata " von Verdi , „Er ngelimann " von
Kienzl, ein amerikanisches Volkslied „Naerer my Gott the Thee" ,
welches beim Untergang der „Titanic " gespielt wurde und dadurch
sehr populär geworden ist.

O Zirkus Max Schumann , Festplatz. Wie uns von der
Direktion des Zirkus Max Schumann mitgeteilt wird , findet
die Lröffnungs -Borstellung , die auf Sonntag , den 1 . Septem¬
ber , festgesetzt war , nun unwiderruflich schon am Samstag , den
31. August, abends 8V. Uhr , statt , und verweisen wir nochmals
ausdrücklich auf die Anzeigen.

: : Eine Verkehrsstörung entstand gestern nachmittag da¬
durch , daß bei den Arbeiten für die neue Bogenlampenbeleuch¬
tung ein großer Mast quer über die Straße stürzte. Beim Setzen
des Mastes konnte derselbe bei seinem hohen Gewicht von den
wenigen Arbeitern nicht gehalten werden und fiel verschiedene
Male um . Dabei blieb er in den Leitungsdrähten der Elektri¬
schen Straßenbahn hängen . Etwa 10 Straßenbahnwagen muß¬
ten warten bis das Hindernis beseitigt war .

8 Diebstahl . Eine Vlechkassette mit etwa 120 dl stahl ein
Unbekannter gestern vormittag aus dem Büfett der Wirtschaft
zur „Harmonie "

, Kaiserstraße 57 .
8 Festgeuommen wurden : eine Kellnerin aus Hechingen

wegen Diebstahls und Unterschlagung, ein 59 Jahre alter ,
stellenloser Bierbrauer aus Ueberlingen wegen Vergehens gegen
8 183 des R .St .E .B . , ein Dienstknecht aus Neustadt a . d . H . , den
der Amtsanwalt in Traunstein wegen Fahrraddiebstahls ver¬
folgt ; ferner die 07 Jahre alte Ehefrau eines Privatiers in der
Schillerstraße , die gemeinschaftlichmit ihrer geschiedenen Tochter
durch gefälschte Briefe und Urkunden einem Privatier in der
Beiertheimer Allee 2500 M abschwindelte.

Uon der Kuslfchiffahrl.
) : ( Berlin , 30 . Aug . (Privattel .) In den Abendstunden

flogen gestern neun Offizierspiloten von Döberitz nach dem
Tempelhofer Felde » um hier am Montag an der Parade vor
dem Kaiser teilzunehmen .

— Hamburg , 30 . Aug . (Tel .) Das Luftschiff „Hansa"
, das ,

wie schon gemeldet , gestern früh 8.10 Uhr bei schönem Wetter
aufgestiegen war , erreichte nach OiHstiindiger Fahrt , auf der es
zeitweise gegen acht bis zehn Sekundenmeter starken Wind zu
kämpfen hatte , Lüneburg passierend. Braunschweig, wo das Luft¬
schiff , in dem sich u. a . Herzog Johann Albrecht, Regent von
Braunschweig , und Herzogin Johann Albrecht befanden , be¬
grüßt wurde . Von der beabsichtigten Landung mußte der
widrigen Bodenwinde wegen Abstand genommen werden . Die
Rückfahrt ging über Celle und Buxtehude nach Hamburg , wo
das Luftschiff um 3 Uhr glatt vor der Halle landete . Der Herzog¬
regent von Vraunschweig äußerte sich mit Anerkennung über
die Fahrt und das Luftschiff.- Danzig . 29 . Aug . (Tel .) Auf der Marineflugstation
Putzig stürzte ein Albatros -Doppeldecker mit dem Oberings -
nieur Loew als Führer mit zwei Pasiagieren bei einem
Wafferflug ins Meer . Die Paffagiere wurden erheblich ver¬
letzt. Das Fahrzeug wurde schwer beschädigt .

Vermischtes.
— Stuttgart , 29 . Aug . Nach dem Vorgänge in anderen

württembergischen Städten (Ulm, Göppingen usw .) wurde
auch in Stuttgart in acht überfüllten Versammlungen beschlos¬
sen, den Fleischgenuß möglichst einzuschränken . In den Vor¬
orten Eaisberg und Wangen wurde laut „Frkf . Ztg .

" der sofor¬
tige volle Boykott ausgesprochen.

— Berlin , 29 . Aug . (Tel .) Zwischen Ausständigen und
Arbeitswilligen der Fabrik für chirurgische Instrumente von
Dewitt u. Herbst, Eeorgstraße , kam es gestern abend zu blu¬
tigen Zusammenstößen, an denen zwei - bis dreihundert Per¬
sonen sich beteiligten . Die Arbeitswilligen wurden in großer
Maffe überfallen , beschimpft , verhöhnt und blutig geschlagen .
Die Polizei verhaftete fünf Beteiligte . Diese wurden heute
wegen Landfriedensbruchs , gefährlicher Körperverletzung und
Beleidigung dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

— Berlin , 29 . Aug . (Tel . ) Der Maurer Roak hat
heute früh seine Fra «, die von ihm fortgezogen war und
nichts mehr von ihm wiffen wollte , in ihrer Wohnung auf¬
gesucht und sie , als sie zu flüchten suchte, mit einem Beil
lebensgefährlich verletzt. Der Täter wurde verhaftet .

— Ratibor , 29. Aug . (Tel . ) In dem Prozeß gegen den
Amtsrichter und Leutnant der Landwehr -Artillerie Knittel in
Rybnik wegen Beleidigung höherer Militärpersonen wurde
heute das Urteil gefällt und der Angeklagte freigesprochen .

Unalücksfälle.
i= Berlin , 29 . Aug . (Tel .) Heute morgen wurden zwei

bei dem Droguisten Sukup beschäftigte Dienstmädchen in ihrer
mit Gas angefüllten Kammer im Bett liegend bewußtlos
aufgefunden . Das eine Mädchen starb auf dem Transport

nach dem Krankenhaus , das andere konnte ins Bewußtsein
zurückgerufen werden.

- Essen (Ruhr ) , 29 . Aug . (Tel .) Auf der Zeche „Teuto -
burgia " bei Solingen stürzten zwei Bergleute in einenPfei -
lerbau . Beide waren tot . — Auf der im Bau befindlichen
Zeche „Sachsen " stürzte ein mit Steinen beladener Korb in
die Tiefe . Elf Arbeiter wurden zum Teil schwer verletzt.

= London. 29 . Aug . (Tel .) Auf der Station » auxhall
ereignete sich heute morgen ein Eiseubahnunfall . Eine Ma¬
schine stieß auf den Hinteren Teil eines Zuges , der von
Aldershot gekommen war . Sechs Wagen wurden vollständig
zertrümmert . Eine Person soll getötet , 30—40 verletzt wor¬
den sein .

Zur Ueberschwemmungskataftrophein Norwich.
— Norwich, 29 . Aug . (Tel .) Die Fluten bedrohen die

Stadt noch weiter . Das Waffer, das im Laufe der Nacht
gefallen war , ist heute infolge eines neuen heftigen Regen-
guffes wieder gestiegen. Es besteht die Gefahr , daß Trink -
waffer und Lebensmittel heute ausgehen . Der Ausbruch
einer Seuche wird befürchtet. Heute sind mehr als 10 000
Personen obdachlos. Das kommerzielle Leben in der Stadt
ist so gut wie unterbunden . In Hunderten von Läden ist
ein Handelsverkehr unmöglich. Viele Gebäude find einge¬
stürzt. Die Leiche eines ertrunkenen Kindes ist heute auf¬
gefunden worden . Der Eisenbahnverkehr nach Norwich ist
wieder ausgenommen worden.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse- .

Le . Berlin . 30. Aug. (Privattel .) Dem Bundesrat
ging nun auch vom preußischen Episkopat in Ueber-
einstimmung mit dem bereits gemeldetem Borgehe« der bayeri¬
schen Bischöfe der Antrag auf Aufhebung des
Jesuitengesetzeszu .

— Insterburg , 30 . Aug . Ein Füsilier des 33 . Füfilier -Re
giments in Gumbinnen wurde wegen angeblicher Preisgabe
geheimer Aktenstücke verhaftet .

— Helgoland , 30 . Aug . Auf dem Dampfer „Cobra" ist ge
stern Prinz Leopold von Bayern eingetroffen und besichtigte
die neuen Hafenanlagen . — Ein nachts im Maschinenhause der
neuen Befestigungsanlagen ausgekommener Brand wurde durch
die vereinigten Anstrengungen der Garnison und der Freiwill .
Feuerwehr gelöscht.

- Rom , 30 . Aug . Dem „Berl . Tgbl .
" wird versichert , daß

die aussichtsreichen Kandidaten für den Erzbischofssitz in Köln
der Bischof von Paderbord Schulte , der Profeffor Effer-Vonn
und Auditor Heiner -München sind.

= Tiibris , 29 . Aug . (Pet . Tel .-Ag .) Auf Anordnung der
persischen Regierung ist einer der mächtigsten Schahsevennen-
Khans , der durch seine Ueberfälle an der kaukasischen Grenze be¬
rüchtigte Hamedkuli Khan , in Ardebil hingerichtet worden.

— Washington , 30 . Aug . (Tel .) Während Präsident
Taft in Columbus -Ohio weilte , hat sich eine, wie man sagt,
wahnsinnige Frau , die in ihrem Rock zwei große starke Dolche
verborgen hielt , auf den Präsidenten gestürzt, konnte aber
noch rechtzeitig gefaßt werden.

Zum Befinden des Kaisers.
tul Kassel , 29 . Aug . Der Kaiser arbeitete heute sehr

fleißig mit dem Chef des Zivilkabinetts und unternahm gegen
9 Uhr mit der Kaiserin und der Prinzeffin Biktoria Luise
einen Spazierritt über die Rasenallee nach den 11 Buchen .
Bei der Rückkehr der kaiserlichen Familie ereignete sich ein
bedauerlicher Unfall , indem Oberleutnant von Kleist, der
dem Hofldger zugeteilt ist , mit dem Pferde stürzte und schwere
innere Verletzungen erlitt , sodaß er von der Sanitätskolonne
nach dem Krankenhause Rotes Kreuz gebracht werden mußte.
An der allgemeinen Frühchstckstafel nahmen teil : der Inten¬
dant der königlichen Schauspiele in Kassel , Graf Bylandt -
Reydt , Forstmeister Keßler , Forstmeister Tietze . Für heute
nachmittag ist wieder eine größere Automobil -Ausfahrt an¬
gesetzt.'

= Schloß Wrlhelmshöhe (bei Kassel ) , 29 . Aug . Der Kaiser
trifft morgen nachmittag in Berlin ein und nimmt im Schloß
Wohnung .

*

— Berlin , 29 . Aug . Die Kronprinzessin ist , aus Merseburg
kommend , heute abend 6 Uhr 42 Min . auf dem Anhalter Bahn¬
hof eingeiroffen . Sie nahm im kronprinzlkchen Palais
Wohnung . _

Zur Reise des Kaisers in die Schweiz.
) : ( Zürich, 29 . Aug . (Privattel .) Der deutsche Gesandte

von Bülow hat dem Vizepräsidenten des Bundesrats nun¬
mehr die Bestätigung der Einschränkung des Besuchspro¬
gramms überbracht . Das nunmehrige Reiseprogramm ist als
definitiv anzusehen. In Jnterlaken , wo für Dekorationen
und Feuerwerk bereits 50 000 Franks ausgegeben worden
sind , hat man immer noch nicht die Hoffnung aufgegeben, daß
der Kaiser kommt. Man denkt daran , entweder direkt in
Berlin oder durch Vermittelung des deutschen Gesandten
Schritte zu tun , um vielleicht doch noch einen kurzen Besuch
des Kaisers in Jnterlaken zu ermöglichen.

bä Zürich . 29 . Aug . Hier hofft man , der Kaiser werde
vielleicht bald nach der Eröffnung des Lötschvergtunuels wie¬
der eine Schweizerreise unternehmen und dann in Jnterlaken
und Luzern Halt machen , wo ihm sicher ein herzlicher Emp¬
fang bereitet würbe .

) : ( London, 30 . Aug . (Privattel .) Die „Pall Mall Ga¬
zette" will aus Konstantinopel wiffen, daß Kaiser Wilhelm
die Söhne des Sultans , auch den Thronfolger , eingeladen
habe, mit ihm in der Schweiz während seines Besuches dort -
selbst zusammen zu treffen ._

Zur Revolution in Nicaragua .
— Rochester (Newyork) , 29 . Aug . Präsident Taft hat den

Befehl , die im Panamakanal stationierten Truppen nach Nica¬
ragua abmarschieren zu laffen, anscheinend zurückgenommen , da
Dienstag 2000 amerikanische Marinesoldaten in Nicaragua sein
werden und da er ein Telegramm des Kommandanten des Kreu -
zexs „Denver " erhalten hat , in dem dieser mitteilt , die Führer
der Aufständischen hätten ihm versichert , sie würden die Ver¬
bindung mit Managua öffnen, und die Regierung von Nica¬
ragua werde an der Aufrechterhaltung dieser Verbindung Mit¬
wirken . Taft verhehlt sich nicht , daß ihm die Lage in Nicaragua
Besorgnis «inflöße . Sollte er finden , daß die Lage diesen

Schritt rechtfertigt , so wird er nicht zögern, die amerikanische
Armee dort in Aktion treten zu laffen.

— Panama , 20 . Aug . „Sun " meldet von hier : (b Geht da«
« eracht, daß 50 amerikanisch « Marinesaldate » j»
Nicaragua getötet sein sollen. Dasseld « Blatt meldet an»
Washington , daß 180g mexikanische Soldaten Am » « an ,
gegriffen hätten . Dabei sollen 3 > 0 Rebellen gefallen :
sein.

--- Washington , 20. Ang. Der Kreuzer „California " ist
gestern in Eorinto in Nicaragua eingetrosfen , um dort 35»
Matrosen und Marinesoldaten zu landen und ist dann nach
Panama weitergefahren , um 750 Seesoldate« an Bord zu neh¬
men, die der Dampfer „Prärie " zur Weiterbeförderung dorthin
bringen soll . _

Zur «euer» Lage i« China .
i= Kuldscha , 29 . Aug . (Pet . Tel .-Ag.) Zur Unterwer »

fung der Mongolen geht auf Anordnung von Peking eine
aus einem Infanterie - und einem Kavallerie -Regiment und
vier Geschützen bestehende Abteilung aus Tschungutfchak in
der Richtung auf das Altaigebirge ab , in gleicher Richtung
auch eine Abteilung aus llrumtfch.

*

— Hongkong, 29. August. (Reuter .) Bewaffnete Räuber griffen
die Zollftationen Lofong und Samchien an , feffelten zwei wachthabende
europäische Offiziere und führten Waffen und Munition mit sich fort .

Die iunere Krifis i« der Türkei.
i— Konstantinopel , 29 . Aug . Die Untersuchung der gestern

gemeldeten nächtlichen Zwischenfälle, die durch den Putsch¬
versuch türkischer Gendarmen und Soldaten hervorgerufen
worden waren , wird durch eine Sonderkommiffion geführt .
Einer Version zufolge unternahmen drei Eendarmerieoffiziere
und etwa fünfzig Gendarmen regierungsfeindliche Kund¬
gebungen , um Unruhen hervorzurufen . Alle wurden ver¬
haftet und dem Kriegsgericht zugeführt .

— Konstantinopel , 29 . Aug . Alle Anzeichen sprechen da¬
für , daß es sich bei dem Vorfall in der gestrigen Nacht um einen
falschen Alarm handelt , hervorgerufen durch unrichtige Infor¬
mationen der Polizeidirettion , die die plötzliche Ankunft eines
Zuges Soldaten signalisierten . Wenigstens handelt es sich einem
offiziellen Kommunique zufolge nicht um eine Demonstration
von Gendarmen . Die oben bezeichneten Soldaten waren von
dem Munitionsdepot Karagatfch zurückgekehrt , um von anderen
abgelöst zu werden . Der Irrtum wur de bald erkannt .

Der türkisch -italienische Krieg.
— Beirut , 29. August. (Reuter .) Italienische Kriegs¬

schiffe durchsuchten gestern einige Dampf - und Segel¬
schiffe und nahmen ein Segelschiff weg . Heute find sie
wieder in See gegangen, vermutlich nach Tripolis . In Syrien
herrscht vollkommene Ruh «.

Friedens - Verhandlungen .
— Konstantinopel , 29. August. Gegenüber aller anders¬

lautenden Meldungen kann laut „Frkft . Ztg ." festgestellt werden , daß
die gegenwärtigen nichtofsiziellen Verhandlungen zun«
ichen Italien und der Türkei in Montreux ftattfinden .
. . = Paris , 29 . Aug . Ministerpräsident Poincars hat gestern den
italienischen Botschafter Tittoni empfangen , mit dem er sich über die
Friedensoerhandlungen zwischen der Türkei und Italien unterhalten
haben soll .

Die Ereignisse in Marokko.
= Fez, 29 . Aug . Oberst Pein erhielt Nachrichten von der

Unterwerfung der Fichtala , von denen Notabeln nach Fez ent¬
sandt wurden . Der Roghi , der östlich von Fez bei Sesrasa stehen
soll, predigt den Heiligen Krieg und sucht auch die llarain in
die Aufstandsbewegung hineinzuziehen . Die Ausrufung Muleq
Juffufs zum Sultan ist in Sefr « günstig ausgenommen worden .

— Casablanca , 29. Aug. Der Scherif Omrami bemüht sich
nach Kräften , die Freilaffung der in Marrakesch gefangen gehal ,
tenen Franzosen von dem Prätendenten El Hiba zu erwirken .
Von militärischer Seite werden Maßnahmen getroffen , um das
Schaujagebiet zu sichern.

) : ( Paris , 30. Aug. (Priv . -Tel .) Der Mitarbeiter de^
„Radical "

, der noch knapp vor dem Eintreffen der Scharen
El Hibas aus Marekesch entrinnen und in das Atlasgebirge
flüchten konnte, schreibt von dort : El Hiba verfügt über 15 001.
mit modernen Flinten ausgerüstete Mannschaften und über
25 000 weniger gut Bewaffneter . Alle sind vom fanatischem
Eifer beseelt und zum äußersten entschlossen. Man muß sich auf
sehr ernste Dinge vorbereiten .

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 29. Aug. (Offizieller Bericht .)

Die Tendenz der heutigen Börse war wesentlich befestigt. Don
Industrie -Aktien notierten höher : Anilin 537 G ., Rhein . Schuckert
139 E ., und Zuckerfabrik Waghäusel 226 E . , Mannheimer (Summt «
und Asbestfabrik-Aktien wurden zu 155 Proz . gehandelt . Ferner stell¬
ten sich höher : Frankfurter Allgem. Bers . -Aktien zu 2412 <5 . und
Mannh . Bers . -Aktien 910 (5 .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

22 . August : Margot Erika Georgine , V . Georg Zäpfel , Schneider .
— 23 . August : Herbert Thonias , V. Josef Veit , Schmiedmeister. —
26. Aug . : Meta , V. Hermann Wolf, Maschinenarbeit «!.

Todesfälle :
27 . August : Friedrich Peter , Maurer , Witwer , alt 59 Jahrei

Marie Salomon , Kindermädchen, ledig, alt 26 Jahre . — 28 . August :
Eenovefa Hühn , ohne Gewerbe, ledig, alt 59 Jahre . — 29 . August :
Emma Liermann , alt 74 Jahre , Witwe des Kaufmanns Hermann
Liermann ; Marie Leo , alt 55 Jahre , Witwe de» Kaufmanns
Gustav Leo .

Wafierstand des RheiuS.
Honsiauz, Hafenpegel. 29 . Aug . 4,42 m u. 28. Aug . 4 .39 m).
Schnkerinsel. 30 . Aug . Morgens 6 Uhr 2.81 w (29 . Aug. 3.03 m. )
Kehl. 30 . Aug . Morgens 6 Uhr 3,68 w (29. Aug. 3,55 m).
Marau , 30. Ang. Morgens 6 Uhr 5.64 w (29. Aug . 5.50 m.)
Mannheim , 30. Ang , Morgens 6 Uhr 5,02 m (29 . Aug. 4,82 ).

pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag, de» 30. Angnst :
Fußballklub Frankonia . Spielerversammlung .
Fußballoerein . 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Jllichs Zithervereia . 8% Uhr Probe im gold Adl- r .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Turngem . 8 ‘,4 U . Altersr . Eöthesch . 8 U . Männ . u. Zögt . Bismarckstr. 8.
Verb , deutsch . Handlungsgeh . zu Leipzig. S ll . Vereinsab . i. Pr . Karl .

<
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Kadische Preffe .

Neuheiten
13864
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Herren - und Oamen - Kleiöerstossen .

V .
öolän - er Kaiserstraße 121 .

L>eite 5

Die Spinnstube.
Sie verschmähte Hochzeitskiste.

Zum Besten der Krüppelfürsorge ,
Samstag. 3l . ds.. Sonntag , 1 . . Montag. 2 . . Dienstag . 3 . Sept.
im Saale des evang . Gemeindehauses der Weststadt , abends ‘ I*® Uhr.

-Hervorragende Kräfte . 13693 .5.2
Billige Preise : 1 Mk.. 6V und 3V Pfg .

Vorverkauf bei Geschwister Moos , Kaiserstraße 96 , und
Fritz Müller , Musikalienhandlung. Kaiserstraße , Ecke Kaiserpassage .

Volksschauspiel Oetigheim :
Elmar .

zufführung : Jeden Sonntag bis 13. Oktober , ferner Mittwoch
»en 4 . September und 11. September

auf großer Naturbühne im Wald .
zilschauerraum mit 3Svo Sitz - u. 500 Stehplätzen ganz gedeckt.

Anfang : 2 ‘ | s Uhr, Ende 6' |a Uhr.
IRroiß Am Malro * Stehplatz : 50 s . Sitzplatz : 1 M, 2 M u.

Ucl -iMllljt, « 3 M nebst einigen Logenplätzen zu 5 Ji .
Neste Zuaverbinduna : für Hinfahrt ab Karlsruhe 12" l ’1, 1",

1M Uhr, für Rückfahrt ab Oetigheim 7°', 7“ -, 8*°, 9°\ 10“ Uhr .

Vorverkauf r
larlsruhtz : Zeitungskiosk beim Hotel Germania . Telephon Nr . 600.

Herdersche Buchhandlung . Telephon Nr . 1286. Da¬
selbst auch Textbücher zum Preis von 30 4 .
Heckelsche Hofmusikalienhandlung . Telephon Nr . 1103.
O . Rieckers Buch- u . Musikalienhandlung .Mannheim :

forzheim :
>«rlach :
»statt :

Tel . Nr . 193 .
Orsans , Sprachlehrer , Seboldstraße 6.
Buchhandlung Eger .
Neher & Fohlen . ,

Laden-Baden : Reisebureau: Schick -Nauth, Sofienstr . 5 . Tel . Nr. 493 .
„ Kühn , Restaur . zu den 3 Eichen (Baden -West).

Stratzburg : Stürmer , Lotteriegeschäft , Langestr .
Letigheim : Theaterbureau. Telephon Nr . 61 Rastatt. 6296a

T rauringe ln jeder
Preislage

u . Fasson , ohne Lötfugen empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied ,

Karlsruhe , Kaiser- Passage 7a. 13779

Ä U -Inst. Auskunftei „Globlls".
Direkt . K. Thomas . Karlsruhe , ^

Kaiserstraße 86. Telephon Nr. 3276.
HeiratS- und Privatauskünfte. Vorleben, Vermögen re. Beweis -
««terial zu Zivilprozessen , Ehesachen, Reise- und Bäderdienst, Er¬

mittelung , Beobachtung . Zuverlässigste Erledigung . B2905^
- In - und Ausland. . - . — -

LeitenMil,
Tmspsrtmgen,
MMwligell

empfiehlt in allen Größen zu
billigsten Preisen 13581

Kaiserstratze 123 .
Kinderwagen - u . Korbwarenhaus .
Katalog gratis . Versand franko .

5 ^ <it Apfelmost
.̂»rzügliche Qualität , aus den feinsten Aepfeln gekeltert , liefert

^ nch frisch gekeltert franko Karlsruhe und Umgebung
bei Abnahme von 20 Liter an 24 Vfg . Pro Liter

Fässer leihweisenunc »
Karl Wagner , Apfelwein- Mostkelterei

Durlach . Telephon 125 . .
1 3869 .3.1

Gin frischer Transport

» - t
trifft Samstag ein . Wozu Kauf-

^ lieb.haber eiiiladkt .. . .
B28937

Öebr. Hartmann. Weingarten (Bad .)
_ Telephon Nr. 11_

Telephon Nr . 11 .

S»iis-Lo«,erts SSrÄläÄ ®

Bekanntmachung .
Das Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Diensträume am
Montag , den 2. Sept . ds . IS .,
geschlossen . 13793 .2 .2

Karlsruhe , den 28 . Aug. 1912.
DaS Grundbuchamt .

Nur kurze Zeit !

Achtung ! Achtung !

Wir empfehlen in unseren

jiiinilirfi . Filialen
einen vorziiglrchen

13879

Circus Max Sd mmaim

Eröffnungs -Vorstellung
nicht I . nachm. 9 Uhr, sondern
Samstag , 31 . August

i abends 8 % Uhr. Z
Alles weitere siehe Anschlag . 13872

Lichtspiele
Karlsruhe i . B. Herrenstrasse .
Vornehmstes Lichtspiel - Theater Süd - Deutschlands .
Für die am Samstag abend vor geladenem Publikum statt¬
findende Eröffnungs- Feier findet kein Billel • Verkauf statt .

Eröffnung:

iSehrock mit Wehe
sowie einen Ueberzieher für starke
Figur , im Auftrag billig abzugeben
Herrenstr . 25 , Friseurladen . 3329068

SlnSIgnrlen - Tljkaier.
Freitag , den 30 . August 1812,
13867 abends « Uhr :

Der Bettelstudent.
Operette in 3 Akten (4 Bilder ) von

F . Zell und R i di . Gens e .
Musik von Carl Millöcker .

Kasseiiöffiniiiq 7 */, Uhr .
Ansang8 Uhr. — Ende geg. 11 Uhr .

■ OIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOI

Sonntag , den 1 . September 1912 .
Qniol 7 pif • an Sonn- und Feiertagen von 2 bis 11 Uhr,^ piClACl 1 • Wochentags von 3 bis 11 Uhr. . .

Strümpfe
seidene , wollene u . baumwollene färbt
echtsclnvarz oder in bunten Farben
13867 Färberei Ed . Printz .

0
■
0
■
0
»
0
■
0
■
0
■
0
»
0

Vom I . bis 6. September täglich

Theodor Körner
Von der Wiege bis zu seinem Heldentode.

Historisches Lebensbild in 3 Akten . Musik v. Leon Vollrath.
1 . Wogen , Wellen , Sturm und Wind.

Interessante Natur-Erscheinungen.
2 . Hartnäckige Liebe.

Eine Komödie verfasst und gespielt von Max Linder.
3 . Die lebende Zeitung . Das neueste vom Tage.
4 . Siehe oben.
5 Frischen als Haarkünstler . Humoristisch 13844

Musikalische Begleitung : Eigenes Ilausor ehester .
Täglich neu : Ereignisse aus aller Weit .

0

, 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0M0 » 0 » 0 » 0 » 0 > 0 » 0 »

kann junger Kauf¬
mann das
Klavierspieler!

erlernen ? Offerten unter B29065
an die Exp , der « Bad . Presse " erb.'

Iheaterplatz , Ä .
- SS

der Mitte , abzugeben.
Näheres zu erfragen unter Nr .

B28974 in der Expedition der
..Bad . Presse" .

Gebrauchte

MkilldlückpMpk
mit 20 m Gummischläuche und Zu¬
behör hat zu verkaufen 6216a .o.3
Karl Fix , Küfermstr . , Breiten .

Moderne, wenig gebrauchte kleine
Azetylenanlage

lpolizeil. im Haus erlaubt ) für ca .
10 Flammen für 230 JH weg, An¬
schaffung von elektr. L. zu ver¬
kaufen. Näh, F . Beister , Gutach»
Amt Wolfach, _ 1829016

3 sebrortie FahnAer
iu 20 Ji u . 2 zu je 35 M zu verkf.
828976 .2.2 Kreuzstr . 5 , II , Hof,

Eine sehr gut erhaltene Näh¬
maschine n . Sofa billig zu verkauf .
B29004 Waldhornstr . 27, II .

Kinderliegwagen
gut erhalt ., billig zu verk. B29007
Bernhardstr. 7, III . Stock , rechts.

Guter , wenig gebrauchter^ Herd <mL
verkäuflich . Hübschstr .5,111 . 3329018

Capes
wenig getragen , billig zu verkauf .
B29005 Hrrrenstratzc 37 .

lü -Alivli DiriAs .HA vori

Neuheiten für Herbst und Hinter
zeigt ergebenst an

IVIarg . Peter , vorm . Dungr
Spezialhaus für Damen - 5tmd Kinder -Konfektion

Kaiserstrasse 86 Telephon 2723
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins . , 3S74
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Von dem mit so grossem Erfolge aufgenommenen Album

Musikalische Edelsteine
erschien soeben ein dritter Baad .

L moderne und beliebte Stücke aus Opern , Operetten , Salonstücke ,
Tänze, Märsche und Lieder in Original -Ausgaben .

Inhalt u . a . : Moderne Eva — Polnische Wirtschaft — Keusche
Susanne — Autoliebchen — Wein - Walzer — Am Bosporus —
Evangelimann — Faust — Blumenlied — Mondnacht auf der Alster,

Neuester Two- Step etc.
-- Vollständige Inhaltsverzeichnisse gratis und franko . — — --

Preis nur Mit® 4 -« — tsm gebunden.
Vorrätig bei : 13846.2. 1

Fr . Doert , Mnusikalienhandlung,
Karlsruhe i . B liaiserstrasse 159 , Eing . Ritterstrasse .

Hltrit - tal 1 Mira'
Karlsruhe .

Zur Fahnenweihe in Wiesen¬
tat ' ' ‘ ~ " ' ‘

rxxxxxxxxxxxxooooooooo
Karlsruher

Lereiu

. „. fahren die Teilnehmenden am
Sonntag , den 1 . Sevtbr . mit
Zug 1V°° vormittags vom Haupt -
oahnhof ab . 13875

Der Vorstand .

M

Verck efienu
gelber mmm.

Unter dem Protektorate
8r. 6. H. Prinzen

Maaimiiian von Baden.
Nächsten Samstag , den 31. d. M .

abends 8 ‘ |2 Uhr .

Zusammenkunft
int Vereinslokal .

Regimentskameraden stets will¬
kommen. Um zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand .bittet

Morgen , Samstag , abends 8i f2 Uhr :
Vereins - Versammlung

im Lokal „Prinz Karl ". Zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht. Ehe-
maltge Pioniere und Angehörige
verwandter Waffengattungen will¬
kommen.

Der Vorstand .

>« Zither -Mi)
Heute Freitag *|s 9 Uhr :_PROBE

(Vereins - Abend ) .' ~ " 'dler".Lokal : „ Goldener Adl

Rarlsrnher
Schachklnl »

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch

abend im CafS Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand .

u Oerein, 1 5.
Unter d . ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Lokal :

Restaurant
Löwenrachen :

findet nicht
fiatt.

Sehr guten bürgerl. Mittag -
u. Abendtisch empfiehlt Frau
Wolf , Kreuzstraße 20 , Ul. Vom
1 . Okt. ab Steinstr . 27 , pt . , Lidellpl.

Umzugogelegenl
Baden —Bruchsal .

enheit .
Rastatt —Pforzheim ,

versch . andere Richtungen . B-M«,,
Ferd . Garnier , Rastatt ,

Fuhrmannstr .
» 29057Gut erhaltenes

Aerrenfahrraö
billig zu verkaufen.

Herrenstraße 25 , Friseurladen.

( © . V .)
i unter dem Protektorat Sr .

'
i Großh . Hoheit des Prinzen

lcaximilian von Baden .
! Freitag , den 30 . August 1912,

abends 9 Uhr :
Vereinsabend .

>Samstag , den 31 . August 1912,
nachm . Uhr :

i Juniorenübungsspiel ,
i Sonntag , den 1 . Sevtbr . 1912,

vormittags 10 Uhr :
i Teilnahme am Herbst- Sta -
I fettenlauf der Karlsruher

Rasensportvereine ,
nachm . ' LI Uhr :

Abends ' j-K Uhr :
Uebnngsspiel K. F .-V . II .

gegen III . 13807 ]
Mittwoch, den 4. Septbr . 1912, <

nachmittags 5 Uhr :
Futzballübrmg .

(Phönix-Alemannia).
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon1338 .

Jeden Mittwoch von 6 Uhr ab :
Fußballtraining

auf dem Platz an der Rhein¬
talbahn . 13516

Sonntag , den 1 . Septbr . 1912:
I. Mannsnschaft gegen Sp .-Vg .

in Fürth .
Abfahrt Samstag nachmittag

2“ u . 6“ nachm.
Auf dem Platz an der Rhein -

taloahn :
Ha Mannschaft gegenII . F .-C .
Pforzheim . Beginn 4 Uhr .

llla Mannschaft geg . III . F .-C .
Pforzheim . Beginn ‘ l23 Uhr.
Auf demPlatz SchloßRüppurr :
Ilb Mannschaft geg . II . F .-G .

Rüppurr . Beginn 4 Uhr.
Illb Mannschaft geg . III . F .-
G .Rüppurr . Beginn ' j-3 Uhr.

Bormiltags 10 Uhr :
Beteiligung der Leichtath¬
leten am Spätiahrs -S» ICH Ul »
tenlanf . Sammelpunkt : K.

F .-V .- Platz .
Nachmittags 2 Uhr ;

Teilnahme am Sportfest der
F .-G . 1802 Ettlingen .

Sportplatz und Klubhaus an
der Nintheimerstratze .

Heute abend :
Spieler -V ersammlun g .
Neuaufstellung sämtl . Mann¬

schaften.
Sonntag : Beteiligung beim
Karlsruher Stafettenlauf u.
beim Sportfest in Ettlingen .
Nachmittags : Pflichttraining' 1,4 Uhr I. u . II., 5 Uhr III . u.

IV. Mannschaft .
Abends 8 Uhr im Clubhaus :

Familienaben - .
Offizielle Abschlußfeier der
Leichtathletik-Saison unter
Mitwirkung d . Schützenkapelle.

. ((

Haltestelle der Straßenbahn ; Neue Brücke .
Sonntag , den 1 . September 1912 , nachmittags 3 Uhr :

„ F .-C. 1905 I. AUihlburg" gegen
„ D . f. Bewegungsspiele Stullgarl "

Ausscheidungsspiel um die Ligaklafle. 13865

Samstag, den 31 . d . M . , Teilnahme
am Bankett des T V . Griinwinkel
(50 Jahrfeier) im grossen Saale des
Kühlen Krug . Beginn ' /,9 Uhr .

itag , den 1 . September , nachm.
Uhr, Zusammenkunft am

Sonnta;
^

Kriegerdenkmal und Abmarsch
nach 8riin« inkel .

Wir bitten unsere Mitglieder,
sich an beiden Veranstaltungen
zahlreich zu beledigen . - 13845

Voranzeige .
Von Montag, den 16 . September ab

Wiederbeginn
der regelmässigen Turnstunden

sämtlicher Abteilungen .

Sonntag, den 22 . Sept ., vormittags
7 Uhr, auf unseren Turn- u . Spiel¬
platz , Wetturnen in volks¬
tümlichen Uebungen. Näheres

auf dem Turnplatz.
Nachmittags 4 Uhr :

Familien - Ausflug
nach Ourlach (Festhalle) mit Preis¬
verteilung , Siegesfeier (Freiburg ),
Hekrutenabschied , Unterhaltung u .
Tanz. Der Tnrnrat .

Pokalspiel
1 . F. -C. Nürnbergi

gegen K . F.-V.
Samstag , den 31. August 1912

Svtelersitzung .
Sonntag , den 1 . Septbr . 1912:

Ausscheidungsspiel
RlüHlburg I

V. f. B . Stuttgart I
Auf dem Platze des

F .- C . Germania Durlach .
Beginn 3 Uhr.

Abends : gemütl . Beisammen¬
sein im Sportshaus .

e. V .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele .

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 1 . Septbr . 1912
Wettspiel auf «ns. Platze :

F.-C. Frankonia
Strassburg I.

gfegen B. F.-V. I.
II . Mannschaft geg Rastatt I .

Beginn ' |,3 und 4 Uhr.
III . Mannschaft in Ettlingen .

Abfahrt ' ,,2 Uhr Albtalbahn .

Israelitische Gemeinde .
30. Äug. Abendgottesdienst 6'° Uhr
31. Aug. Morgengottesdienst 8°° „

Nachm .- Gottesdst . 4 „
Sabbat -Ausgang 7“ „

Werktgs .Morgengottesdst . 645 „
Abend- Gottesdienst 630 „

Jsr . Religionsgesellschast
30 . Aug. Sabbat -Anfang 7 Uhr
31 . Aug . Morgengottesdienst ?'" ,

Nachm .-Gottesdst . 5
Sabbat -Ausgang 8

Werktgs .Morgengottesdst . 6
Nachm .- Gottesdst . 7 ,

Kaufe
getragene Herren - und Damen¬
kleider, Schuhe, Weißzeug re . zu
hohem Preis . B29027
Josef Gross , Markgmenstr . 16.

Es ist bekannt
daß die

gitgentt goEiIenlolttrie j
die ■

beiten SemMlioiiten :
bietet . S

Ziehmg m 21. September, s
Lose i 1 Mark , 11 Lose zu ;

10 Mark , sind zu haben bei : »
Curl Grötz , Hebelstr. 11J15 »

am Rathaus ■
Gebr . Göhrlnger , Kaiser- S
straße 60 und bekannte Verkaufs - 5
stellen Karlsruhe . 13860 »

hochfein , Mk . 125.—,
^ eleg. Plüsch -Diwan

Mk . 35.- , Chiffonnier Mk. 38.
Chaiselongue , gut gearbeitet, Mk.
24 .—, kompl .Einrichtungen , Spiegel ,
Bilder , Teppicheenorm billig . B^ "
Möbelhaus Berner , Schloß¬
platz 13 , Eing. Karl » Friedrichstr .

9

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , dass unser lieber , treubesorgter Gatte , Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Eisenhut , Gr. Kanzleirat
Ritter des Ordens vom Zähringer Löwen

heute mittag 4 Uhr nach langem , schweren Leiden sanft entschlafen ist.
In tiefer Trauer :

Frau Emma Eisenhut , geb , Schassberger
mit ihren Söhnen

Karl Eisenhut , Revisor
August Eisenhut , Apotheker
Otto Eisenhut , cand . math .
Robert Eisenhut , sowie Bruder u. SebwMfor
John Eisenhut , Chicago und Familie
Julie Eisenhut ,

Fußballklub I
Mühlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

Karlsruhe, Friedenstrasse 27, den 29. August 1912.
Die Beerdigung findet Samstag , den 31 . August 1912, nachmittags

5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt. 13868

Wseiom«. BÄ ”“'-
nur

24 Mk . zu verkaufen . (Keine Fabrik¬
ware ). B . Köhler , Tapezier .
Schützenstraße 25. 3328888

Unseren Mitgliedern machen wir hierdurch die
schmerzliche Mitteilung , daß unser langjähriges ,
treues Mitglied

il Karl Eisenhut

Brabmalhunst
na fertig«

| Denkmale nach Entwürfen I
erster Künstler . ">' I

| Karl -Wilhelmstr . 511
Ausk.: Rupp & Moeller
Durlacher Allee 29.

nach langem , in Geduld ertragenem schwerem Lei¬
den heute nachmittag verschieden ist .

Der Männerturnverein wird dem lieben Freunde
u . Turnbruder stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Wir laden unsere Mitglieder , insbesondere die
Alten Herren , zur Teilnahme an der am Samstag ,
nachmittags 5 Uhr . stattfindenden Beerdigung ein.

Karlsruhe , den 29. August 1912 . 13850
Der Turnrat.

Billige

Schuhwaren!
Freitag u. Samstag

verkaufe den R e st b e st a n d btt
- och vorhandenen billigen Sach«,

I , Rindbox M . 5 .51

Kültidd , m.Lackkappe M . 4,75

Todes-Anzeige.

l, Gr. 27J30 M. Ö.
Gr . 31 | 35 M . 3 .9»

m. Lackkappe M . 4 «""

W . Krüger ,
Auktions -Geschäft« . Schuhlager .
Adlerstr . 40 , neben Keibichta .

Verwandten , Freunden und Bekannten mache die
schmerzliche Mitteilung , daß mein geliebter Gatte

inöfrfct &e
nach kurzer Krankheit heute morgen verschieden ist .

Im Name» der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Jenny Windecker, geb. Kahn.
Frisch eingetroffeuj

aus direktem Waggon
Französische

Karlsruhe , 29 . August 1912 . 13863
Die Beerdigung findet Sonntag , den 1 . Sept ., vorm.

10' |2 Uhr, von der Leichenhalle des isr . Friedhofes aus statt .
Von Kondolenzbesuchen bittet man Abstand zu nehmen.

Tafel -
Traube«

Pfd- Pfg .

zirka 20 Pfund - Gitterl
für Netto PfundBrutto für

Trauer -Hlite
aus nur la. Crepe

in jeder Preislage stets vorrätig
11143»

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137;

24 Pfg .

Jamaica -
Banane «

Jrmi
ncht ir
tznmel
5890«

nettes
zu aut.igut ,

Offei
unt . B
»Bad .

8we

zu kau

starke
gutes

'st billi
Nasan,

>l<

Hausfrauen !
Pfd . 28 Pfg .

in ganzen Büscheln

24 Pfg .

Sitzbai
maschi

.stssel ,
iettstcl
genau ,
in der

Pfd

Aepfel
Versneben Sie mein

ww Nussfett 3 Pfd. Pfg .

^ 40 X
nahm,
neu , s

> 13859 .!

Es ist :
rein — ausgiebig — billig

für alle Speisen verwendbar
speziell für den Sommer geeignet

1 3 5 9 Pfd.-Dosen

Tomaten'
100 — 1

A
Pfd . Pfg . IVd«rka ,

&
Mk . O.SO 2 .2 « 3 .75 6 .50

Reformhaus Neuberf, Kaiserstr. 122 . G m. b Hv .
»HlaufiiHU«?

Kaisersfrasse 87, Laden Kreozsfrasse 18 . ^ d«r ir'Mord
»Sttbij
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t»r

Total
Nur noch kurze Zeit dauert der

sverb wegen

Umzug *
Die Preise sind so billig, dass selten eine günstigere Kauf-Gelegenheit geboten wird .

ioi sämtliche Damen - u . Kinderkonfektion
und wollene Kleider - Stoiie

13826

30 °

o
Rabatt

.

KaiserstraßeM . Schneider Ecke
Herrenstraße

868

ist
fertiger I
(würfen I

X Küchen-GLnrtchtungen und Vorplatzmöbel.

Ersparnis eines ^weiten
Schrankes .

I e

-

mstag
stand iw
ctt Sach«,

M . 5 .51

eM . 4,75

M . 3 .
M . 3 .9#

M . 4 .—

ier,
chuhlag«.
Keidchta.

m
lfg.
ltitter
Pfund

tn
ig¬
eln

fg.

ti
PfS*

[ PM -Refom-KIcker- uni) Wäscheschrank
hier bestens eingeführtes u. prattifchstes Möbelstück.

\ Aufnahme von3bKlei - ungsstücken und einergroßenAnzahl Wäsche
er i und Hüte. — Extra-Dorrichtung für Schirme und Pelzwaren .

1 Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel
£ | WF ~ Alleinverkanf bei "WW 13853

i [ £ a$atus Bär Wwe ., Möbelmagazin ,
^ f 1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.

Bis jetzt auswärts verkauft nach : Augsburg , Baden . Bühl , Esch ,
Ircnkf rt, Ireiburg , Höchst, Hornberg , Äiel , Mannheim ,
Metz, M rnchen, Posen , Prag , Rastatt , Straßburg , Stuttgart .

Speise-, Wohn-, Schlaf - unö Iremöenzimmer . X. I

sowie Waschen und Reparieren bei billigster Berechnung . Den
Restbesfand meiner fertigen Korsetts
gebe ich zu jedem annehmbare « Preis ab. 2)29053

Fr . Thomas , Kaiserstrasse 86.
“ weitznähen . Z
Fräulein erteilt gründl . Unter¬

richt im Weihnähen u . Weißsticken .
Anmeldungen u . Eintritt jederzeit.
889009 Donglasstraße 6, pari .

nettes Mädchen , 4 Jahre alt , wird
zu guten Leuten in Pflege gegeben .

Offerten erbeten mit Preisangabe
unt . B29049 an die Expedition der

^ Bad . Presse. "
_

| * Zweiräderiger
P * '

Federwagen
'I zu kaufen gesucht . B29021
E _ Lessingstraße 48.

SFSÄIäS
fft billig zu verkaufen. Zu erfragen
tfafonenftt. 49 , 1 , St ._ 8329062

MaMen, Wem« ,
Sitzbadewanne.Waschmange,Wasch¬
maschine , Wringmaschine , Wasch-
stssel, eiserne Bettstelle , Kinder¬
bettstelle, gebrauchter Herd , Gag-
»enauer Gasherd, Bügelofen, billig
« verkaufen. 13855 .5 .1

Luiscnstraße 45.

828835
lJunker & Ruh ),
sehr bill. zu verk .

Rudolfstraße 17.

2 Bretterwände
--^ 40 X3.95 und 8,30 X 2,25 , mit

«ahmengestelle und Türen , noch
ueu, sind preiswert abzugeben .
13859 .2.1 Ritterstr . 17, pt.

2 Weinfässer
- 100—H5 Sir ., zu verkaufen ©*»29

— Donalasllraste 20 , 3. St .

Wegen Umzug
MAaufe Herren - und Damen-
Mder , Umstandsmäntel , Havelock,
Muhe und Stiefel , weiße Herren -"«nden wie neu , alles spottbillig.

ringerstr. 33 . 3. St .
-

Damensahrrad
8329028.3.1

verkaufen
Gartrnstr . 11 , Sth . , Pt.

Brennabor - Rad mit Kretlauf
u . Rücktrittbr . für 25 Jl zu verkf .
8329006 Schnhenstr . 86 , III , i .

Wegzugshalber meff. GaSzug -
lampe zu verkaufen . Preis Mk. 8 .—
Näh . Gabelsbergcrstr . l5,pt . r . SS2*0“

Tüchtigen , pünktlichen, jüngeren
Baulechniker

sucht sofort « 28995 .2.2
ArchitektB . Panipel , Eisenbahn -

straße 27 , Karlsruhe - Mühlburg .

Sdjiiljiitflreii
Branchekundige Ver¬

käuferin sucht 13881

l SchiWils R. Mschüler .
Kaiserstrnße 161 .

Friseurgehilfes
ständig zur Aushilfe gesucht von
Paul Buskc, Durlacherstr . 70.

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

welches schon gedient hat , wird auf
1 . September gesucht. 13837

Kaiserstr. 32 . Papiergeschäft.

« Stellen finden:
. Kellnerinnen , Buffetmadch.,• Restaurations - «. Beiköchin « .,

Mädchenfür Hausarbeit u . Servier .,
Hotelzimmermädch ., Privat -, HauS-
u Küchenmädchen, sowie Hotel-
Hausburfche . Frau Anna Höfler .
Zähringerstr. 8, 1t, . gewerbsmagige
Stellenvermittlerin . B29061

Fabrik sucht zum sofortigen Eintritt tüchtigen

Geschäflsführer,
J in der Lage ist. 5—15 Mille einzulegen .
^ Mörderlich. Offerten unter Nr . B29068

»Badischen Presse" erbeten.

Branchekenntniffe nicht
an die Expedition der

SKT Gesuch«
~m

auf 12. oder 16. Sept . eine jüngere
§ tökblN 13871.2.1

die auch Hausarbeit übernimmt .Nur solche, die schon gedient und
gute Zeugnisse aufzuweisen haben,wollen sich in d . Vormittagsstunden
bei Frau Postdirektor Demoll .Hauptpostgebäude, vorstellen .

Gesucht wird ein jüngeres
Mädchen ' • c

Lessingstraße 48, J .
Auf 15 . September wird ein

. Mädchen .das selbständig kochen kann u . ,n
allen Hausarb . bewand, ist, bei
guter Bezahlung gesucht . Zu erfr .
Hans Thomaftraße 2. « 89019

- letzi ,
chens suche auf 1 . Okt . ehrliches ,sauberes , tüchtiges

-Br -, Mädchen ' 9L
welches leibständig kochen kann u.
einen Teil der Hausarbeit versieht .
Nur solche mit gut . Zeugn. wollen
sich melden nachmittags von 2—4
Uhr ob. aüds . v . 8—9 Uhr. SS29010
Frau Dr . Friedman « , Wendtstr. 7 .

Ein anttändtges
für alle Hausarbeiten wird per
sofort gesucht. B29031

Herrenstraße 22, III . , rechts .
Ein vraves , fleißiges Mädchen

für häusliche Arbeiten findet auf
1 . September Stelle . B29067
_ Waldhornstr. 28a , 4 . S tock.

Zimmermädchen, zuverlässiges
nicht unter 23 Jahren sofort oder
1 . September in kinderlosen Haus¬
halt gesucht. 8329039

Gottesauerstraße 2, III .

Dienstmädchen
für sofort von süddeutscher !
Familie nach Berlin gesucht.
Vorzustellen BiSmnrckstr . 41 ,

! 2. Stock hier . 13876

Mädchen-Gesuch.
Aus 1 . September ein fleißiges,jung . Mädchen zu 2 Vers, gemcht.
Zu ersr . Körnerstr . 28,1 . St . B«,,»
tSutemPfohleneS Mädchen für

Küche u . Haushalt wird per l . Sept .
gegen hohen Lohn gesucht. 1S878Waldhornstraße 14 , 3, St . I
Suche für sofort flnüA |ih AMod. l . September AtNvkyeN
für Küche und Hausarbeit .

Alte llriiucrt -i Print *
13873 Herrenstraße 4. 3.1

Besseres Mädchen
zu 7jätzrig . Kind auf 1 . Sept . ges .
Vorzustellen von 8 bis 3 Uhr.
S8ffl{i?j Friedenstratze 22 , 2. St .

Saubere loitatsfrau geFuAf
8329032 Gartenstr . 44 , 3. St

Junger Mann,
militärfrei , mit schöner Hand¬
schrift . flotter Stenograph , u . Ma¬
schinenschreiber , welcher in allen
Kontorarbeiten bewandert ist ,
sucht per sofort od. später paffende
Stellung . Angeb. unt . « 28613 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Gefetztes Fraulein,
25 Jahre alt , sucht in Karlsruhe
Stelle , womöglich in größerem
Geschäfte als Aufseherin , ^Kassie¬
rerin oder dergl . oder ähnliche
Stelle in einem Privathause .

Gefl . Offert , unt . Nr . 6257a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Aelteres , im Kochen und Haus -
halt wohlbewandertes , ev.

Fräulein
zuletzt 15 Jahre auf der gleichen
Stelle , sucht auf 1 . Okt. Stellung ,
am liebst, bei älterer , einzelstehend.
Person . Gefl. Off. unt . Nr . « 29026
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
fönfl f? :« ! ges . Alters sucht
WLV . & VU tagsüber Be¬
schäftigung zu Kinder re. Gefl.
Offerten unter Nr . « 28962 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Einfaches Alädchen
in Hausarb . , Nähen und Bügeln
gut bew . , sucht Stelle in besserem
Hause. Off . unt . Nr . « 29030 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

-w Fräulein ,
15 Jahre alt (Waise) , das nähen
kann, sucht Stelle als zweites
Mädchen oder in einen Laden ,
Konditorei oder dergl . sofort oder
ans 15 . September .

Offerten unter Nr . B29024 an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten.

Eine Fra 11 sucht Monatsstelle
für morgens 2 Stunden . « 29042

Zu erfr . Akademiestr. 5, III .

Zu Vermieten
Wohnung, Stallung u . Lagerplatz.
Wohnung von zwei Zimmern ,
Stallung für zwer Pferde sowie
größerer Lagerplatz auf sofort od.
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen 8329017

Sternbergstraße 21 , II .
6 Zimmer - Wohnung am Sonn¬

tagplatz, neu hergerichtet , mit zloei
Ballonen und reichlichemZubehör ,
auf sofort oder später zu vermiet .

Näb. Herrenür . 52, III , 9723*
6 Zimmerwohnung auf 1 . Okt.

oder später zu vermieten .
B29034 Eisenlohrstraße 10a, III .

Moderne 4 Ziiiimer -Wohnung mit
Bad , 2 Balkons , Gartenanteil , in
gutem Hause , nächst Kriegstr ., per
1 . Oktober zu vermieten . « 28742. 3.2

Lesstnastraße 76 . 3 . St .

Schölle 3 ZillMNvohnung
aut 1 . Oktober .

Uorkstraße 32 , II . , mit Balkon , gr .
Veranda , Klosett, (int Abschi . >. ge¬
rade Mansarde , 2 Keller , Preis
569 Jl zu vermieten . Fam . m.
Kindern nicht ausgefchl. Näheres
daselbst i . Graf Zeppelin . B29011

Touglasftraßr 28 . 2 . Stock , ist eine
geräuinige o Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
Bür 0 im Hofe Part . _ 1028368

8chr- l>i>. 8ll>lsini>Wn^
gesucht. 13835.2.-

C. Koriuteuberg
Uaiserstraße 118.

Durlacher Allee 8 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern im Hinter¬
haus umständehalber auf sofort
over l . Oktober zu vermieten .
Näb . Vorderh . 2 . St . « 29066

Fasanenplatz 13 tsteine Manfarden -
Wvhnung sofort oder aus 1 . Okt.
zu verm. Näh , im 2 . St . B.

Hirschstr . 64 ist eine schöne.
Hergericht ,.. M a usarv . - Wohnung
von 3—4 Zimmern , Küche uno
Keller, an kleine, ruhige Familie
per l . Okt. preiswert zu vermiet .
Kochgas und Glasabschluß vor¬
handen, Näheres Part . 13576*

Laden, 11 Mtr breit, AeiOratze 21
mit 2 großen und einem kleinen Schaufenster, 3 Zimmer , Küche , Keller,
per 1 . April 1913 zu vermieten . Kann auch in 2 Läden geteilt werden .
Im Laden wird seit 20 Jahren ein Geschäft in Gummiwaren , Asbest
und Linoleum betrieben . 13866

Karlsruhe, Kreuzstratze 21 , iv .
, . . jt 16 , bei StifeurLörcher
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Oktober zu vermieten . 13405.4 .4

Kaiser - Allee 61 ist eine schöne, gr.
Dreizimmerwohnung samt Zub.
aus 1 . Ott . zu vermieten. Näh.
daselbst parterre . « 29035

Kapellenstratze 56, 2 . Stock , schöne
Dreizimmerwohnung mit Zubeh.
auf 1 . Okt. zu vermieten.
Näh . 4. Stock . « 29056

Scheffelst». 6, 2. St ., ist ein
schönes Mansardenzimmer mit
Küche und Keller an ruhige Frau
zu vermieten . « 28987

Schützenstr. 54, Hth., Zweizimmer¬
wohnung sofort u . eine solche auf
1 . Okt. zu vermieten . Näh . Bdh .,
III . Stock . « 28990

Schützenstraße 62 ist sofort eine
Mansardenwohnung von 1 Zim¬
mer u . Mansarde , Küche, Keller
zu vermieten . Näh. Kaiserstr.32 ,
3 . Stock . « 29015

Sternbergstraße 15 schöne Wohn¬
ung von 5 Zimmern , geschl . Ve¬
randa , Bad u . üblichem Zubehör
wegen Wegzug auf 1 . Okt . oder
später an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näh. das . 2. St . « 27384

Winterstratze ist eine Wohnung
von 2 Zimmern auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . « 29038

Näh. Marienstraße 70.
Mül » l burg , Rheinstraße Nr . 38,

ist eine , schöne Dreizimmerwoh¬
nung mit Küche, Keller , Gas,
Wasser, per 1. Oktober zu verm.
Näheres parterre . « 28452
Wohn- und Schlafzimmer , sehr

gut möbliert , mit Balkon, sind so¬
fort oder später zu vermieten . 2.2
« 28540 Näh . Kaiser-Allee 29. 2 . St .

Schön möbl. Zimmer mit Pen¬
sion auf sofort und 1 . Oktober zu
vermieten . Westendstr . 55IV .

Fein möbliertes Zimmer an beff.
Herrn per 1 . Sept . zu vermieten
«Alleinmieter ) . Lessingstraße 12,
i Tr . , nächst d. Kaiserallee. 8328803

Schönes , modern möbl . Zimmer
sofort zu vermieten. « 28865

Kaiserstraße 245, III .
In freier Lage, schön möbliertes

Zimmer sofort zu vermieten . Näh.
« 29054 Rüppurrerstraße 88 . 1.
Ein möbliertes Zimmer ist billig

zu vermieten bei alleinsteh . Witwe.
Zu erfr . Akademiestr . 5, IIl .

Amalienstr . 34,1 Tr . hoch , sind zwei
äußerst freundl ., gut möbl . Zimmer
(Wohn- u . Schlafzimmer ) sofort an
ein . Herrn zu vermieten . « ,^ 3.3

Amalienstr . 71 . Eing. Leopoldstr.,
Friseurl . , ist auf 1 . Sept . ein
möbl . Zimmer zu verm. « 29000

Ämalienstr . 75 . 2. <st . (Kaiserplatz)
ist ein gut möbl . Zimmer zu ver¬
mieten , auch vorübergehend. « *»»,

Brauerstr . 1 , im 4 . Stock, ist ein
einfach möbliertes Zimmer zu
14 Mk . an einen soliden Arbeiter
zu vermieten . « 28543.3.3

Bürgerstr . 8 ist im Vorderhaus im
3 . Stock ein «nmöbl. Zimmer so¬
gleich oder später zu vermieten.
Zu erfr . parterre . « 28624 .2.2

Durlachersiraße 7, nächst der Kai¬
serstraße , findet ein ordentlicher
Arbeiter sofort oder 1. Septem¬
ber gute Schlafstelle. « 29033

Erbprinzenstraße 33 (Nähe Haupt¬
post ) , ist ein schön möbliertes
Zimmer sogleich oder später zu
vermieten . B28904D .1

Gartenstraße 66, III . , Us ., ist ein
schön möbl. Zimmer auf 1 . Sept .
billig zu vermieten . « 29037

Gottesauerstr . 1 , Ecke Durlacher¬
allee , ist ein gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension per 1 . Sept .
od . spät , zu vermieten . « 28980

HanS Thomastr . S, II . St ., Eing.
Stephanienstr . , ist ein gut möbl .
Zimmer mit Pension an soliden
Herrn zu vermieten. « 28730

Hirschstraße 7. 2 Treppen , ist ein
schön möbl. Zimmer mit sep . Ein¬
gang an Herrn oder Dame zu
vermieten . « 27682 .7 .7
y x Ui bin
schön möbl. Zimmer mit guter
Pension per sofort oder später zu
vermieten . « 28746,6,3

Hirschstraße 32 , II . Stock , ist ein
grobes, schön möbl. Zimmer so¬
wie ein kleineres Zimmer mit
sehr gut. Pens , zu verm . B29014

Kapellenstrahe 66 , 2 Tr . , rechts, ^
möbliertes Zimmer , gut heizbar ,
mit oder ohne Friihstück billig zu
vermieten. B28801

Kaiserstraße 115, 3. St ., gut möb¬
liertes Zimmer an soliden Herrn
per 15. Sept . zu vermiet . B28735

Karlstrasteiso . 2 . <St ., ist Wohn -
«. Schlafzimmer , gut möbliert,
soforrzu vermieten . B28983.2. 2

Lammstraste 8 , 3 . St . rechts , ,st
kleines, möbliertes Zimmer fosort
zu vermieten ._ « 29045

Leopoldstr . 2b III., ist ein gut möbl.
Balkonzimmer mit Pension an
Dame od . Schüler zu verm . B288I8

Ludtvig-Wilhelmstrasse 16,3 . St .,
rechts, ist gut möbl . Zimmer an
anständ . Fräul . zu vermiet . S * *

Ludwig -Wilhelmstr. 7, Part . , gut
möbl . Zimmer an Herrn od . anst.
Frl . für 20 Jl mit Frühst , sofort
od . 1 . Sept . zu verm . B28870

Scheffelst». 6. 2. St ., ist Wohn «
u. Schlafzimmer , sehr gut möbl .,
zu vermieten ._ « 28986

Sophienstraße 55, III . , nächst
Mühlburger Tor , schön möbliert .
Zimmer auf 1 . Sept . zu ver¬
mieten . 8328406

Part , rechts,
ist ein gut

SFenster -Ztmmer so-
fort zu vermieten . 2329070

Werderstratze 5, parterre , Wohn-
u . Schlafzimmer auf 1 . Septbr .
zu vermieten._ « 28565.5.4

Werderstratze 21, 1 Tr . , ist gut
möbl . Zimmer mit Schreibtisch
sofort zu vermieten . « 29036

WestendstraßeSV, hochpart . , ist e,n
gut möbliertes , freundl . Zimmer
aufsof . od. späterzuverm . « 28768

Weststadt , Leopoldstr. 25, II . , gut
möbl . Zimmer mit Pension zu
vermieten. « 29013

Winterstr . 18, II . , l . , nächst dem
Stadtgarten , möbl. Zimmer zu
vermieten. « 28849

Borkstr . 87, 3. Stock , ist ein fein
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 8328740 .3.2

Zirkel 33 . . „IV . , Ecke der
Serrenstraße , ist ein gut möbl.
Zimmer, mit oder ohne Gas ,
an einen besseren Herrn zu ver¬

altetem _ « 29012
Ztzhringerstraße 12, III ., ist ein

eins . möbl . Zimmer auf 1 . Sep¬
tember zu vermieten . « 29025

Miet- Gesuche .
Bildhauer - Atelier
lesucht. Offerten mit Größe und

Preisangabe unter Nr . 8)29040 an
die Expedition der „Bad . Presse .

Einfach möbliertes Zimmer
(eventl. Mansarde ) in der Weststadt
zu mieten gesucht . Ang. mit Preis
unter Nr. « 29044 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erbeten .

Junger Israelit
sucht Pension

in guter Familie , bei diäter
Kost. Norddeutsche Küche be¬
vorzugt. Offerten unter 13880
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten.

lKMrIge
"
sWmii

I Pensum in gut. Hause gesucht. !
Offert . m,t Preisangabe u .

Nr. « 29047 an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten .
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Kleider - Stoffe
preiswerte herbst- und Winter-Neuheiten. ***

Velours , Wolle, fiÖf Kostüme, samtartiges Gewebe, ca. 13$ cm br., glatt u . in sich gestreift Mtr . 5.8H
kirl, Wolle , ^ür Nostüme, krimmerartig . Gewebe, ca. 13$ cm br ., glatt u . m. fein. Nadelstreif. Mtr. 5.50
Whiprorb fut Nostüme, zweifarbige Diagonalbindung, ca . 13$ cm breit . . . . . . Mtr. 4.50

Kostüm-Stoffe Kleider -Stoffe
SDtypCOtd, marine und schwarz, ca. 130 cm breit . . . . Meter 4.$$ 6 .5$

Kostümstoffe , engl, flrt und Diagonal, ca. 13» cm breit . Meter 2 .5$ 3 .75

Englische Kostümstoffe , ca . ,33/140 cm . Meter 5.75 8.8$

viagonal -Stoffe , wolle , marine n . schwarz, ca. , 3» cm br. Meter 2 .8$ 4.8$

tzauskleiöerstoff, auch für «ostümrStk» . . . . . . . . . Meter 1 .35

Satintuch , wolle , in viele» Zarben . . . . . . Meter 1 .25 2 .5$ 3.15

Serge , wolle, in vielen Zarben . Meter 1 .2$ 2 .$$ 2 .6$

Popeline , wolle, in vielen Zarben . . . . . . . . . Meter 2,9 $ 5 .4$

VmgoNUl-Stostk, Wolle , schwere (tzualit. in vielen Zarben, ca. 9$ cm Mtr. 1.40 ca. 1$8 cm Mtr. 2.15
Eolienue, unsere bekannte (Qualität in großem Zarbensortiment . . . » . Mtr . 5.50
KottnC"©t$ffß mit angewebtem Trikot-Zutter, ca. 13$ cm breit . . . . . . . Mtr. 2.75 3.25

Mantel - und Zacken - Stoffe Stufen - und Kin- erkleiöer -Stoffe
Mantel -Stoffe mit angewebtem Zuller, ca . , 30 cm breit Meter 4 .8$ 6.8$

Mstrachan -Stoffe , fellartige» Gewebe , ca. ,30 cm breit Meter 8.75 1 $.8$

Persianer -Stoffe , fellartigee Gewebe , ca. ,30 cm breit Meter 13 .5$ 19.5$

Krimmer-Stoffe » ca. I30 cm breit . . . . . . . . . . . Meter 8 .75

Slusenstoffe , ^ umwalle mit wolle gemischt . . . Meter 85el 1 .1$ 1 .35
Slusenstoffe , wolle . Meter 1 .85 2 .25 2 .8$
Kinöer-Schotten, auch schworz-weiZ . Meter 68 es 1 .1$ 2.25
Kinöer-Schotten, blou.grün, wolle, ca. 110 cm breit . Meter 2 .25 2 .7$

Moderne

Samt - u . Seidenstoffe
Vuchksto gltt(b, ca. 9$ cm breit, für Kleider und Mäntel . . . . . . . . . . . Meter 5.50

Meffaline , festkantig, großes Zarbenforüment . . t . . . . Meter 2.50

Kleider-Seide , doppeltbreit , hochglünzend . . Meter 5.00 7.00

Zranzäf. Crepe de Chine, ca. „ o cm breit . . Meter 4.80 5.50

Taffetfeide , schwarz . Meter 1 .30 1.50 1.65

Merveilleux -Seide , schwarz . Meter 1 .20 1 .60 2.40

Slusim-Seide , aparte Streifen . . Meter 2.80 3 .50 3.90

Cöper- Velvet, ft «ach Preis, ca. 70 und so cm breit . . . Meter 3.90 bl« 10 .50

Cöper- Velvet . Meter 2.25 3.25 4.50 5.80

Cöper- Velvet, hervorragende (Dualität , ca. , ,s cm breit . Meter 18 .50
Velvet für Sinder-Kleidchen und öefätze . . Meter 1,10 1 .60

Putz-Samt , Plüsch und Astrachan in großer Auswahl .

wegen größerer Zlorfestigkeit empfehlen wir ( öpkt - bllMt zu wählen.

Die Neuheiten für
Herbst und Winter

sind in allen Lägern
eingetroffen . salim & wman

äöäis

Billig , gesund und bekömmlich
ist nach unserem Verfahren hergestellte UE " Dickmilch
und empfehle solche pro Liter zu 12 Pfg . im Haus abgeholt

Milchversorgungsanslall Karlsruhe
Telephon 1648 ._ 13367*_ Gerwigstraße 34 .

AUerfeinste, mehrfach prämierte Molk .-SüBrahm-Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Gotthilf Lieh , Karlsruhe .
GröBtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 12455

Ia. Anthlllcit-Kisom -Mets
heften und billigsten Ersatz für Anthrarit . offeriere bis auf weiteres

zu Mt . 1 .40 per Ztr . frei Keller. 13475 .8.3

Gustav Dohrenbachs Kohlenhandlung.
Karlsruhe , Sternbergstraße 8.

Achtung tat
SchrtltutM-Kcfihkr!
Reparaturen aller Systeme prompt

und billig . 10663*

Riedel & Co. Teleph. 2979 .
Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten solvente Leute
von reeller Firma :

Damen - und Herren -Konfektion ,

Damen - und Herrenwäsche .
Kein Preisaufschlag ! StrengdiSkretl

Kein Abzahlungsgeschäft !
Gefl. Offerten unt . Nr . 13491 an

die Expedit , der «Bad . Presse" erb.
Wer kauft zurückgefetzte

Damen- und WM
in größeren Posten ? Gefl . Offert ,
unter Chiffre 13802 an die Exped.
der „Bad . Preffe " . _ 2 .2

Gut erhaltenes schwarzes Kleid »
mittlere Figur , sofort zu verkaufen.
B28S77.2.2 Karlstr . *0, 2. St .

Stückarbeiten jeher Art

von heute an erhältlich in 13313

BucyLrers
kömtlrchev Filialen .

Verloren

/ her
wir
un,
steh

' ist
No,

ein kleines goldenes Bleistifte «
Mittwoch nachmittag im Stadiggrt-
Gegen gute Belohnung abzugeoeä

Kaiserstr . 188 , 3 . St . «"

Hund verlaufen !
Ein Dobermann , schwarz «jj

braunen Abzeichen , weißes HaA
band , ist Mittwoch Abend 6 Ä *
verlaufen . Abzugeben Aorkstr . 1»
im Laden . Vor Ankauf wird
gewarnt .

Habe ein nur kurze Zeit gespie»

Pianino ,
nußb . m . Aufsatz , beff - Fabrikat
und ein

Harmonium
m. sehr tragfähigem Ton zu eimS
Ausnahmepreis unter law
rantie zu verk .
Phil . Heltenstein , Herrenstraße ^
Pianolager u . Reparaturwerkstatt

Herren « und Damen » Nahrr «"
reilauf , billig zu verkaufen . ji
128916 Zäyringerstr . 33 .

er*
blau , sehr gut er

. . . , . halten . billmF

hat
et ]
Hoä
keit
Sill
Gel

hat
Per,
Luk,
schör
Es
lchri
men
Akhi
men
ist v

Fab :
von
Miss
Este:
worl

Pari
befel
aufg
Map
die !
Nati
-inei
4in
-drt
Mich


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

